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viert>ljäkrllcb 2.- Vkurk !

Jedes Ortskartell
hat die Aufgabe, in den nächsten Wochen Auf«
klärung über die von der Regierung geplanten
sog. «Vetriedsrate^ zu schaffen. Kollegen. Nottc

ginnen, wiegt Euch nicht in trügerischen. bu«>

friedlichen Hoffnungen, sondern

rüstet
allerorts durch engsten Zusammenschlup aller

gewerkschastlnd denkenden und fühlenoen Ange«
stellten, durch reges ^ersammlungsteden

zum Kampf
gegen dos von neuen Vlachtgelüsten erfüllte groß«
kapitalistische Unternehmertum, verliert Euch

nicht in kleinlichen Zttlta^sforderungen, sondern
erkennt d>e «ernsrag« Eurer Zukunft Es geht

UM das Mitbefiimmungsrecht!

pl orestkundgebungeu gegen i,en Gefeh«
entwurf über die Äetrseosrate

^ le kanin'.unn.jche.l ^ngestr^Itcn roß. Berlins ^nron-

Illieneii ulti .i. ^ulr. rn eliier ooin ^>. n t c a r c e r 0 a n d d e r

^ u n dI u il g s g e h: i 1 c !i nach 5<n. ^.porinalajl in <e^ili

l.nberuienen 1'iajielrveriallrmlung, die von über 1!i^jr>

jonen besuch! gelr'c^n rjt, ^>i<l. Voreiillvnri, öeli Da

^erchsarbertsaiiit zur Regelung des Mitdejtirlillirriig^re..)^
und zur ^-chasjttlig voli ^elri^dvvn:.n lxr.ru.gebracht hat '^acii

vilileuekideli Heiraten v.'il j.>anl ^ .i li g e lii.d <vntz ^ ch lii i z> .

and ^rner sel,r .ebhafteii ^ i^kni>i0!i gelangte jolgerröe (ilil

lchlleh !: i , .nsiüniiilg ^rir ^lnnahine

Tie von vielen ^allseiide.l besuchte ^ersammlullg del>

entral^rl^tid^e. dvr HandInttt,Agehilsen gibt ihrer Oni

rnjtrtng d.^il.^ r .'in^rnck, dn'^ die ^e.i'erllllg ihr Ve^

jprect?e,i. einen > > ^keiiürilr, über B^i^.^^. vorzrrlegrli.

iuchr ei:..ie!osl l>n ^.r als (^esey n!>'r 5 e '.'.iale b^

ie.chnete (>iitwur1 oerd.ent diesen tarnen in kellier Weise, er

ist Nichts als eine Belohnung dN .'lng.s'ellien. die e.nen

t^seyeiiiwnls verlangeii, d<r iziierr das v^Ile 'I^,l.>en.ii!

mniiUii I)i >i Regelung d<i ^ohn. und ^rbeit^erbalt

nisse Ui'd bei der Produktion niid dem ^ nennb^n zrr^'sleb!
Tie «kt^stelllen I^nen ex^ ab. sernordiii ,iicht> ^enei al.

die Lr>tztisslaveil der Unternehmer zu sern

.'lln Zoigettd^'lt läge veranstaltl te die uns den, Bnnd der

ltchntsch-ittdusttieiieit '^e.rllile,r nn'. dem ?<nische:i lechliiker

verband be.vl tgeg ingene Einhertögenxrkschait der ^ n n d

der trchnrschen '.'l ngestcllt e n ii n d ^ e amt « n lin

^ehrerdereinsbaus und iin 'livrdtslben ^os ^w^t gwtze ötnnd-

gednnren der techiiischeii ^iistesiel!len. in denen nach ^ el<.teli

ron ^. ^usbänser ttiid >> ^ i l e iolgen^ei l^. l^t juiii

eschlusse erhoben wurde

^ ulil -t. ^illii l^l^ iiti ^eurervereittöhaue uns llii

en stark bejuckteii ^e''?amitt

ii '.'ln^jleluett und ^calnteii

< Regierung .,.i '^g? jfc

^oro;,chetl zu Berlin

lungeit des ^ und.'s bei l^'

pelleir inlt ^nlrnjtuiig i.j

lieht, mit der ^cbusnnig von sogenannten „Betriebsrat ii'

die besteheiidelt ^ngestellleii. ^ebellerausschussc und li

l^'llerrale in den -^eiiiebeii

^.lnebi ln iNi neneli

flnk on' deli <^ana der ^

at

^tt Uttd

dag >n

tnng bei

^.^e ^crsaninilne.g vermiß tii d:ejein ^esetzentivurs zu

nächst das Nccht eilier anvveici^lidett .ttonlrolle ui.)

n.rktiiig e.lis dem l>.,ble; der lvirlschastlichett und technischen

. .iiiebvjührung. Auch hiiistchtlich Xc> jozia^eti ^litig
der dem <t

li. ld gruii li .ie

)rngungeli, tliö

lan/:^

rac m alleti <vra^ei'. der ^odii nnd Arbeit'

desoziderc b.'i ^:: sielliittg, >tnndignng, ^eiiraM
tnn.). ^tnt!a.>ilil.i, ^esor^iun^ nnd '^t'epnng das 'I^it^

".iiiin.-.iiac.^ l'i gcwn'.^e-.siel il".rd kaiin i'.llr znr v<<

.eit

'e^li

koniiiien. 1

?chl v 0 r :>l

in d.r ^etriei bei E

te.td tliach. lind )ven..' 'e ii ^r derivrilch ^e.ieti bcabsi^m'

>iniidiguneen rechl!'^) ausschiebelide '^ ieknng in sich sc!'ietzt
. .ese iiol'neiid'.teit . li -i^nn. ,en e.ne> ivirklichen Mttbe

ii ni iil:n^c.?e.tlle5 siiid .ii deiii (^e e^eiitivlirs Nicht enthalten.

(<r läht auch niltn klar erkeliiien, daß der Betriebsrat bcsugt
is'. jict' li lien dr'it al

zragen attch nut den ^

zelnek

giiind
dett .' i ii >

ii ^ii ^i

i ^>i. t Mit «K't dem :m (5liliN'.it! vorae

Nti'.fz '.'er!ang: irevdeii. dar die ^Imt.pet'^e sur die '.Nil

gl^ede^ deö ^'eliieo^!>5 ans !'^ctn!eii> e^n ^n..< ^st^^n-

i-^lid !'Nd ^llv^d.^.il iv
'

e.ii^.n, ^'"er Nli!^.:e^i

I/>i.'.ll diitlb ^,'.s^v.nle!ii.v^lnlii voiit Anite a^berussn wer

den tonnen ?.e Alter>'len^e
ist

ei

gett dx'^ ^ i'.iie'..l'v> ''.'.v ^ >

'^S passive ^ii'Irccht aiif i.'<l ^>akre I'erab^nsevcii
5en besonderelt ^'edursnisieii der '?!ii tesi<ll'eii muh da-

dti '>iechin,ig.ii^ven Zvei^den. d.'j; die ^ngei^llleit. nnd

die ^lrbeiter.^nvpe <nli<s gtMeittschaZllictxn Betriebsrates in

dell engeren Benii>jva.ien. die nn ^'esey noch nä>'t auö-

>e ist entgeq

.chl ans

^'illbreil siiid, besondere l'^ilp n bilden iind sich

>ede e^vnvvo lllr diese getrelinten BeralilN;len
' bl iiii'. d < ^abl ihr, '.

'

er ergänz

?.e Betsalllliiiung iilü d c !icii aii aNeli ^rten

?em,l1^anV' .n^. ^lli '.anips i^ti die ^eirirbsdeniokratie und

das ^^idcsliiiitttuligsrecht nicht zn erlahmen. b.S die Diktatur

des indiisiri^lleir ^rejjkapitalS ubDrwnndelr
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^iegisrung und Mitbestimmungsrechi
Wir ni-.ngc^i n^ielnte^end einen Äuslan au> dein.B^ i>

wart»
'

vom 4>x>u:n ^ ,.'^r. zum ^i^^a, in ix m

^^rnleri^.. wr Hr^iL rngcr, der i^hes ,

^WUladineuio oeo .'icichsvi^i^ezlU'n an .^.^1 von^ i".el<us-

crr^euolu:n^l<e-uui auc-g«li.>e.ie!eli ^<'..niwnl.i ...

^ieyec> n.>er ^irieo^raie eine geruX^u oeitl^n:.^..

tz^rus'li weed^ll. ^r^Ian dirser den <tinipru(v de.. Be

5il.llli uöl. i^><nll I^on . cr ^er i.^ -

(.

^-l^an^l^ liehlllell, oisellUxr) .llil solcher ^)arzc ^.e ^

g<>leulenselZK)lrcix .v^lutt^ des :tte^< al x.l^uii.inn<

^uuer zu geike.n, un^ <'eruanrmgi i^ir^, duy
>er ^nw'urs eilieli iuenutiezvareli ^nsn^, o^r . .^e.i

li<H:ncr aus 5ic nn^i^ynjU'.ax ull0 tea)Nl^)c Letrl<d.

suqr^il^ u oerh a .l p t Nictu vorneyl, jo lli^ge.l öle >ior-

n erlvulkn, welch schwere >lu:npsc allv ^oorzteh^'
o<-oor ivlr dlrzenl .'lelch^il., ... 'ie«u.n uns öeni

neicuio??en<>li l^n:^ n^dlllcrluni ..:rMc^e ^iuxniu^

.lilll!

^cr jetzt ^oili ^teich^arov. ^ni^i'.si^iiuln )lic <.;,v:u^.,yen

^ .5tA>sn..n .^illn ui> über die ^eiriel>sraie lv.i.-.

iu leuler ^i)e Ixzeiedigcliö. ^)ch will abjcyell voll emer .^.c ..

unudcriichincher und ungeliuuci (Z^liungen, die sich de; einer

nochmuligeli Uederortxnung d<s ^utwurss leicht ^jVilige.i
lassen. :'lder di<' Borjchriilcll über dic organlsal. lljchcn i-iriUio

Sender Be:r^b<>iai. .liibalieli ^ liiNilliliNgen, o.e e.ne j^.llc

.i^ngs^ichlcir uiVd ^or^ llgenonnnenheu gegenüber der ;u e^

zvartcnöcn Tätigkeit der Belrieo^rale verraten. Aor allem

aber bringt der ü n t w u r f tn t e l ll e r . . j e ein.

Verwirklichung dcs von dcr A e i ch s r e g i e r u n g

scier11ch gegebenen Versprechens, lv o ii a ch d i

?l r d e i t n c h n e r i n a l l e n fragen des Ärbeits

verhaltliijses zur gleichberechtigten .Vi i t

tv i r k li ii g h c: a n g ^ ; o g c n werden sollen

(^s ist z. n:chl ^llizu^eheli, weshalb man ^'4 ^abre alr

sem mutz, um ,.i erncll BcNiebc^ak gewählt zu norden, tvaiz

.etvd inan scho.'. .nit '^u ^a!)r>'ii in alle gesetzgcdeirden >ior;>er'

jchaften der lsct>en ittepnblit gewählt .v^den iann. ^enn

n^2« bei der langte:! de: ^triebsrätc d.e n^elilg alkgetlarten
utid leichr ;u iilisachlichen, ll.ajjl^seii "vorderungen geneigten

lunzcn EienieMe etwac' zurückdrängen will, jv Niag das ^iel

^a richtig sein, jeine (> .re.ct llllg joll tlian aix'r iubig d.;n ae

sunden ^ttrpsitiden des Ardennehn'. ^ selbst nderlassen, das

stch auch nach divser erro..^en und garenden ^,eu wieder dlirch

ringen wird, n pajstves ^hlaitcr von fahren genügt

d<ü)er vollkommezr. ^ch b li sogar d. : Meiikutig, dag n an bei

dem aktwen Wahlrecht ruhig aus dac> ^cbensjahr zuruckgeheli
kann, da nran das Mitbestimmen in ^ra^en des Ar^eiisver

hälrnlssee und dcnnit die v5rzie!mna des P<rantwort.ing)cil'sli''

möglichst srut) gestalten soll.

ttcurz i>esoti^ers ungcmtgetid sind aber die Bestililn llli^ell

n!>'r d.e '.'lnsq^ben der ^elliel^iate. Tcr ^triebsrat soll g'.-

ltiotz ^ !!) ^nfer ! des vNitwllkls darüber wachem, da^ die rn

dem Betrieb niatzgedetiden Zaritverträge uttd die zugunsten
der Ärdeitnchmei qeitei:l>'lt q<seylictnn -!^il.liiniii.ngeii dilrch

gesuhtt werden. Er wl! tve:ter, insoweit eine tariflich Rege¬
lung nicht t^esteht, bei der 'tt^elnni der V I)iie niid snnstlgen

ArbeitKbeKitigltttgeti tiiit.lnrketi ^el^Il'edoch >edc näheres.

NlttiNiung über die der M l!i llkltn.g. so daß deli ^ rbeit

^ederii die Moglichseit, bi< .! ^^^^^ ':<>h,,i.

gegeben wird, und dadiiich von vor iii die ^esahr von

l>5egensätzen und .^ainpfen in das AcbeitSverhältNiS ui d d

Tätigkeit der Betriebsräte bineingotra^tt wird.

?:e Mitw'rf^llg " >instelllii.ien, .^undigllngekt und ^'Nt

lossungen )V'l^ znni Teil tiicht einmal jo wen geheli, als ev bisher

bereits durch s^eie Perembarung zrigestandelt war. Der Ar¬

beitgeber soll von der bereits vollzogenen nstelktiig dem Ve-

triebsrat Mitteilung Nachen, der dann Einspruch erlzeben
kann iirsolqt kei'zH Einigung, so kann d<r ^'lichtui'.^;aus.

i ^x-ral. inr b<l-ecl,rizl, jo nuts; der benefseiide ?lrbeiliie!niie

...^ nächst zn ajsigelt Tcrni.it g^tlllidig! werden, .^undigu^tgeli.
<' nilassun-ieii mm>n cllerdings schon r>^r iineni ^ln^iplilch >'ln

. eii. ^c'i<n ii i' .^eiti leiden 1er ^inspriich d^c-selbeli i>al

' ^hie^ltde ^'.rkiittg, sonderli eine .nlnsi^ l^ni

i.^.< nn i >v ^ch!'.<i>inttge.auvschufses hat lediglich da«.' Atecl>t alis

ere:ns:.l!nng sni d<it ^eiven'eiideii zur <>o!ge. gaiize

^ersahlill bedelilel also m der Siegel ^lu^sicht aus . men ^u
ktiii't^veän'el, (ins deli ieln ^iel>' ^lkigestellle niciil iva ten

leinen.

Woran.- l,l oenii lil.xi,..liipt das siurili. ct>e Verzal^eli de.

.iebeiiliebnier ui. . .

> .in.^llelnen iiach dieieni '.'^ii

^stiNii'.iiiiigsr^chl enina:iX'li" (<s ist die ganz nalurluw' .^ieak

l . n e.^s ! :e srul ^e bilivle ^Handlung durch die ^lrlxii^. ?ei

..<lin e.' auch .Xnl .ii'eitcrn in einer ^i^ve von ^nc'njn.e

>n^l^eli allitiätiich gelliligen war. sich und ilnen ^ rganisaii^nel:
e^nc gewisse ^lneikcnnnnng zu verschossen, jo tras das bei deli

^..^üellien n.chl jli ^ urct) d.e geringe ^:acke iln^r ^iz>r
iiisation, i ^ :^al''i'n.ozersp.ilieruiilig und die voii^i '.i!sct><

"'innola.^ vi. > r ^"g^'i^ltetiorg^niiarionen hauen d.e .'llige
'i.!t:en b'. ^i.. .^evolllllon aus eigelier .'.'<achi n'.^: .... Aii

. .l.n.i...) al^ g.eia b. iechtt,ncr ^alior itti Vlrlx'.:'<>erlkl.:n'

>nrch die lioeitzgeber errcicheli kviineit ^reitmllig hat aber

, llliieiliehlnertuni diese Anerkennung incht g«va!)il ?lus
- .iout.nste habeil die Arbclt^tx'r alle^ bekam;nl. lna^ llil

Ä!: '.!l>sl.'.iiliiltligsrech: ill^ ArbeitsverhölMiS dceilil^acht.geli
ko. nil br sie von den :'lrb^i<rli znlli ^<ih.ili^ ..l unv

..ln. li ^ ,n n!' ^,l lonldelt. oesio meur lehttiel. sie
.; ,eilvMcn gegelinoe< jed^^ dviartigc ^ivejlalidliis

.^.ch v^s ili das xj^hr l^l« htnciu ^Eliten die mahgodeirden
:ol.i.ill^ai:one!l e-^ ao. mi: ^llgeslellteli.'rg<iliisati>.nieli

... .'.)^.n.d.ln, .ii'.: ni ^lljödienn.^ >n llel><n den '.'lrlx^iel

an<:) lXl .' ^z^n^l^i .^>!chuß gcslelli wurde, da haben die Ar H

dcidgeber ^>t.c> versucht, lini dav z.l verhilcd<rn. ' ^anz .n

schweigen von Km vteljachen Schikanen iind auch grundsätzlichen
. .iNl.clil.^en, die iii^li der ^ai^keii ^r ^ngesielliellaiiojchujie

^ieilvle, nnd i)er ^cl)llallen ultd ^^,adiglili^eii, denen .h"

u^.igiiedcr ausgesetzt nxtreis .Nilllla. > <z lntx rlisnn.^ li ll .jz
lii.. <t^i l'ersonen tv-. ii ja wayrel^ >l ie.iie ^^<li

lnit ilnd mn di.jeni ^ euctlliitte. v.ini<tiie ilmn alle k aiii^n

.ln>zeli bllilaN)Nhr:Itell. ^a^i si'l! nicht vetsa.v:<.^ '

werden, day auch in zabii "va!Kn .'ii^.i^ebei i^i an.i

ii.'enswerter
'
^' niii il,ie,i .'lii^ejielltei'.aiivichlisseii ge

üe! halx'ti

.ll^ lilin d'^ ,Vesj<!n sielelt, da lllll^le alich die ?lrbltlgebei

'ii aneeieliiieii. ^tz sie v. n nnli ab llicttt mein allem .,>>i^

inl Hause' 5> n k^nn<, solid<rn das^ der Arbeitnehmer ol< das

^i.ciste '-I l^an inl l'^'dlltlion^^'.'^ü ( N .'lnrellx aui Mit

^siiiiiiiiiiilas Nins; jetzt eiNli^ndöstel ^schlich jejl
. li^id^! lind die bisherige <!NlwickIun^ l> r 5üige cl

^.:n), daiz die .'lngeslelllen >ei.! genllgetr^ Si^x'rlxileii

.,eli wo'len. k^i d'e iililx:cli Morgan .i'.^i ^e<..tnet sind.

. . ^. > ^'^.l.^ii >n eiii.cken llni liiehr liegt e^ j^in

ii /^ile. '
, del ^ctxnsllllg geordneter lviilschastli<t)er '^er

ya.m'isje, t^.isz Ünle ^',rnnd. ^ nb. l >^ ^! l,le d^'S Betrieds

.nio ^eg<l<ii wer^ti ^ine dcr wichtigstell ,n igcn ist <ider d

.' Ul'.lb^stlNiNlnn ^.'lecttts d^'r ^lil^itnetniiei '< ' i ('lnsi.,lnne>>n.

knn' inn^elt unZ> ^N5lassungelt ?iuf die eni l^ebii le ixibeii dle

in inner e^it die tr.nirigs.eti <5isahlNli^en gemacht ^ch

in deshalb der Mclnuli^, daf^ man d<ni ^eiiiebsvat das

>!<.1n '.l>ell Nlliiz, g<^en i5lnszelllln<ien vor ibixtti ^lbsct>!iiu
^ ^ i .i 1) ;u erlxbcn, Nlid das^ ' . HI Einstellnngelt, als auch

Gntlnssnil^l' unt >tiindigttiiaeli nicht srnhcr ersvlgeli l.nnen,

>in -nn, znnsct^n diln Arbeitgeber Ulid deiii B-iriebS

.
odrl r /, ^rn. che'.dlln^ d ^chllclnnn^ssusschussss vorliy^t
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kann auch nicht aenniei. tt^nn de: B^tneb^rai nach
des Entwurf- bei Emstellunaei? ^ m 'l itgebcr itt^r ?lrt

und Un^an^ ders^Ilx'tt gebiert w'i^. '"enn d ese durch (^r

tveitcriingen. ^niscinänkimgen l'dx'r ?^.llegiing dcs ?^etriebe

^der durch die (finsiibrilng neu?r "ecbniken er'^rd^rlnl? wer

>eir ^ttn man weiß, nx'Icbe VZasznaallieii scl^n imme'- mi'

^en-'ck>^cinschränsun^cn usw be'Vi:ii>'t worden sind, lo tttn^
mau iu d elem ^ll lini so ^-el'r eineti l5'.nflus^ für den Be

'r«4>S'at verl^nici? l5-- -st allch nicht <in>nl.'Ken. ivo^halb
nichi anch >le'e ^lin^ Vereinbarung nnt drin Betriebs
rat nnd eventnell dem Zchlichti ngsaii-' -snlsz virae^n Nvr

den soll

ist allch serner kein <^rnid enichkl'.ch. n^sbalb ^ 17>
^ .'v > ^i- Bebardeir des c^s. der Gliedstaaten,

der Gemeinden sowie der ?raie^ dcr Fialen Z^eyljch^rnnae''

^vinfenkislen. Berilfs^enossetrsck<tltc^ ^ nicht dis Necht des
^ I'. M.'l N> nn> d^^ ^ ic> Abi 1 a^ten solle. ?anakb '

d<^r Arbeitgeber der Betriebsverwaltung von? Betriebsrat
durch Na! nmerstn^ n^rdeir n:-d der Betriebsrat soll sür einen
'n<> '.:chst b^Ken ?ra:id der Arbeitsloistnnaen lor^ei'. Er b^i

ierncr daS Nocht. vom Artx'itg7ber ?In^'.'.nit iibei alle die Ai

beirnebmeNvrbältnisse beriibretid'N ^tri''l>sv^raa!iae s<'N'

Vmsis^: Nt die Lohnbucher zu verlangen, ^ch k'nn nicht ;n

«oben, dast die ^itnno der Bebo,ben. der <?ran5:nfasset'. Be

rufSgenossenschoften nsw nicht allch den Nat der Angestellten
llber die ^nl'rnn^ des Betriebs >>rauchcn kaiin. da schließlich
'iich in diesen Betrieben die Anstellten nbeiiiiae vrift-^-
^ rsibrrtnacn verni^ett. die N'alich i'al nberd'ejeniie!^ I' tteildcr

Zinsen iiict>t nttlvesetttlich binaii^ebel! inerten ?a'>.lne,S!nem
deni Vrwatarbeitaeb'r slir seinen B'^eb als Ve^'chranfnn)e'i

- vorschreibt, da>Z kann it?<^n in den aenannten ^
trieben de,i leitenden B'V'ten aea<nn?>v erst recht tun. .ffeine
^ttterc'ssett de? B.'t^.ebe^. ke-.ne o fentlichen oder allacniei.'et'
,>nt.ressett können dadnrch irgendtvie aesckadlgt werde,'

?ebe d^b'.'.b'r Ni^d 'ilnac andere Bestimmnn ien
'

n?t es noch als berechtigt ansehen, daß der in st W vovge
schriobrne Bertr . ! 'nn? >'r - ' ^ i"ennahn e von Mi:
teilnn?en des Arbeitqebevs bei Ai«ftM»ngen bestimmt ist

> >ne alt ' nicht ab r, >ai, er eirre Beschättilinna^
'

' '
-

'''esrie^ b?"?.'r sich baben Mii^
'

n allerdings dcr M ^Nltna. dat: 'ikv > es<^ Ani: ^in ?Irl^n
eb ii. r ^stimmt wird, ^r den Be rieb nnd seine Bedürfnisse

ein '

—:r.'z? ' > a^r eine edni^'"",e '
n

' '

'. ?'l"e,i Yä 'N anch nickn ianz kla'. wenit der >

i'ovschr.'>t. ..d' ^rtranet^ver^n i^ ^vv^ichtet. über die iln
?te,i- dea ?lrl^i!i !w anlachten vertraulichen Ani 'v ^ ?^isl

l^r>e"ieii -n Ivw.chr^n Verlebt sie diese ?chwei x'v''!-ch? -Vv
Kb ^' i< das Amt in anderer Veise. so kann der Arbeit

'"tv ^ - "i.lliin' ' i ">-ren BeitrailenZpei^on ver-lanie,'"
Soll ettva das !^ -'aeii n'sb qeqenliber den Be "

Vor.ie^,rie'l>eit sein'^ ''nd wovizt soll ein Mifibranch de5 ?l'nii
>'

'
^ " 'ne>.d'n Aiich '>n v -st ollen ?cl>isanen ?nr iind Tor <^e

"> ' so d^iß eine nähere Nmschn ibiin i driitgeiid eii' > '

lich ist.

^.N'!i ^ '

'<!i".,i v^n<lknngen gekielt, dai? die ^>esliiii
ml,n >„ des "^ie^eiitn'itrss keineswegs geei^lict nnd. dett Be
trieb^re.!« n ^'e!/ienl'e: -nr erfolgt,)'..'deii ?lrl>i: ^.i i 'vlt. sie
',n e'.iieiii gleichberecht^iteli ^ak'.'i ^vtenuber di'm ^rbeltge>er
;u ltiachc'N. N' > ^^l^b'it in ilneni B i!'(?!tttici ;llm ?lrdeüie'',l
iit schassen ?iese dn'i Bo^n '<^ n nien ab^r lilnsseli evsiillt
lverden. toetin die Beirnb-rate eilt .Hilfsmittel des Wirtschaft
lichei? ^.^ederaus^nz 5enlsch>a!tds iv^ rdeti sollc-.i biel inl

kto!li^,ldiie ^lr:>eil-.sreildigkoit dcs deli s<be,i Volkes muh in der
l^:iiil,eiide.i schnüren .'eit iiesch. sseii N^i^ii ^oll del <''>e

ebcntlpltrj lil.e die B etriebsräte bierzu dielten, so tttll^ er e'.n
' 'etttlick^ llili^ inliniig eiiabieil

Abänderungsvorschläge der A.f.A. zu
dem (Gesetzentwurf über dieVetriebsräte

^ 1 ' A t>u bei den iiiiverbiiidiichen Kommisswnsbera

tungen ll^r den Vorentwurs, Verbesserungen iili ^iillie ncch-

,'teh<ndcr ^'.chtlinien vorgeschlagen. Gine gnindsayliche Ltel

liui^na'nne ;uni ^^samten::vnis .!'ni;!e !> > ! f. A. noch
"orbcb ll:cl'.. da der Äusgabcnkreis noch volUi uiigeklärt ist
!>^r alleni bleibt abzuwarten, nb den Betriebsräten die Mitten

'.nng i:nd .Uolltrollc bei der -!v:riedsslibri!Ng gesichert werden

;vlrv.

^ l. Ire Mindestzahl des tue d:c Errichtung crnes
' v.ri^boiales erf^rderli'ben Vcrsonenkrcises soll von N aus

/erabg^'seyt wcroen.

K 2. Nm die Aufstellten d i ^ei'.li^.rcttoiserrschaftcn
ni:: zn ersa sen, wird e:!i> ^lciidernng dcr iner noch entgegen
ne!)eln'en ^'amglopbcn dcr ^eichSversicheruiig^ordnung not

n>cndig sein.

Zu li. > n^.ro jol.ielidcr Zns<iy beallt.^g:. ..Als Ange
slell:e gelten aitch Bur^-lti^estelüe. die un Hauptberuf mit

niederen oder lediglich mcchirnisctxn Ticnstle.ilungeti bcschäs
-'^.z werden, s.rner Lehrlinge, die sich m einer geregelten :1uc.

bllditng zu einer d^'r vor.ieii-annieti ^'schastiZungen bcfniden.
'

e!-e .^''r^rdttilli^ voiii -'t ^anuae 1919.)

->u ^ 4. Es wird vorschlagen, deii zweiten !>a? zu si^e'
ilxli ferner erscheint es nonvendig. iNi ^ -l besondere Be
sttnnliltn ielt inr dieierugen ^erusSgrnppen zu trcsfen, die nur

lurzsrist'.g beschäftigt sind und so kemerlc! rlretung^moglich
senen ni Betriebsrat ix^ben. >>ier wird insbesondere auf dre

Artisten venvie'en. die 8 l liauge (^rgagcmcnts cnigehen

^ wird vorgeschlagen, die Mindcstzahl der '^c
iii' b''ra!>ntitgl.e!xr voii Z auf 5> zu erhöhen.

Zu 5 7. ?.e Bildung selbständiger Alnoilungsrot.' d

n'ln o.ni dev ^nst'.iiiNiung des Aibeu^elvrs abi-a.igig ge
liiaetit werden.

Zz ^. Aiicb hier sind die ^oile ..ZllstiiiiNitiiig d^
'lede.i >ebei' >.! sireichen.

Zu K lv. ?ie Amtsperiode soll von aiis t ,)abr vei

knrzt nwdeli ^as aktive W^hirech! ist ans 17 ^ ^

.v-'sive ant ^abre hcvabziiseveli

Zu ll. sofern ein BcnicbSrat >^^eivebAauSschui;
iioch nicht besiebt. soll die zur ^ablvorbercitnng erforderliche

'i. ^ /? versantittlnng tiietn di.'rch den Arbeitgeber, sondern
durch dett dienstäliesten A.^ ^nelniier de^ Betriebes einberufen
wer>'it

Zu ^ l^. Absatz ^ soll gejii'.^eii werd<'li. gs bleibt also
dem Bezriebsrat überlasten, selbst eilten Vertreter in, den

'. lchtimgc-auSschnst zll bestiMllieii

Zu 5 l'z. ?er ^vtriebsral soll die gesamte Betrl^

iübrunq kontrollieren und in dev ^^erko!'itnna likitii^rkeit ian

'teil, d» Punktes 1NV

AI> (Visav tnv die Vnakte 1 l> iv'rd ein^i s^I^eiid? "vassm^
'^orgesch. "en ..^ii alleit ^i i/iett der ^obn llnd Arbeits

bedingiingen enti^ldel >i ' scl^s:>I^illttg ltNter ^!en1^er/ch

ligier ^'':!v'.isii!i'i de^> '^trieb^rates."
7.i!is eine ^'.n'elalls;ä!)llina ersolgt. n<iii;i.' Viink^ l t'.rvi

geändert iverdeii in! ..'.V'itt><s;iiil!tiilttq<^recht bei (fuistellli:
>kiiiidi'ii!) ' ^nlla'inn^ B wi>'rnni 'vievung. V iN'elid.,

Veitra 's ^^ll.^naei ilii^

^lin?i 5> soll iol^eiidei! .'Nachsatz ereilen ..^nsb s.'nd

nli<1> '^ 'säNver^en iiiid ^linstlx' e i n
-

e I n e r Ärbeitii^bnier
'.i vertreteii

?ie nn'.er Blinkt !^ inn ie el'eiieii Betnebsivoblsablt^eini:^
tum-ien ltilisseli den Aiigestellieli ilnd Arl^.tern ü' i'> le ?eik
verl'. altnna gegeben werden
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Pun<kt 7 des Zi 15 ist ganz zu sne^en.

Zn F 1«. Tic ^iu<>wnjt^cvicNuu^ soll down lrwcn'ri wer.

den. Wh dem Betriebsrat iibcr allc BeiicbSvorgän tc Aui

schluß gegeben werden muß.
'

s» 81« «bs. .
T:c 2chwsi ! t d. 'riebSamchl usses

kann dem Betr^b^rat gcgcmlbcr nickt aufrecht c ehalten bleiben.

Zu § 1« «bs. I. Tiei.- Kann ^ !it in ein' Ä'nfl
Vorschrift umzuwandeln.

Zu § 17. Den Angestellten nnd Arbeitern der offent
iichen Betriebe soll ebenfalls d:c Einnnrkilng nnd Kontrolle
auf die Produktion zustehen.

Zu § 18. Tie Angestellten und d:e Arbeiters uppen solle:'
das Neckt haben, sich für ibre ge:renn;en ^ritungen durck
Zuwahl um die Zahl ihrer Mlnliedcr zu ergänzen

Zu F 20. T e Anbornn»vs!ickt de-5 Uniernchii'.ci^ ist
dier zu ersetzen dnrck das M.tbcstimmnn^rcckt dcs Betriebs
rates.

Zn ? 2l. D^s Mitbeftimntnngsrcckn ist io zn regdn, d^i-,

es bei Nciicinst .mnncn vor Abschluß dcs Ticttswcrtr-:> in

Kraft tritt. Das Mitbcsnmn'nnasrccht bei Nundiqnnq'n muß
recbtlich mit aufschiebender ?Vir5unc, sein itttd ailch bei den

fristlosen Entlastungen in vollem M.iKe znr Annx'ndttr.q kom

men.

Zu 5 22. An die ?tcllc einer Vernancn'person ist einc

Kommission von drei Vcrtraucnslcntcn zit bcslitnnlcn oder die

hier vorgesehene: Funktionen sind dem Be;r ^saussckitß zit

übertraaen.

Zu 5 »5. Tie Bctricbsversimmln^icn i'i""ctt c^llen ?ln

gesellten oder Arbeitern zugän?ia sein, a!e?ckvi-s. ^b st- wahl¬
berechtigt sind oder nickt

Die Kinheiisgewerkfchaft derTeckniker
Die K'vn;entraiion d?r l^cn>crf-'ckastsbc1v."l'.ln.i h^t ditrck

die am 27. Mai crfolotc Versckinel^tng de? „BilndeS der tech»
nifck-industriellen Beamten" nnd d<.^ „Dl'il'lcksn ?eckitiker«
Verbundes" eine erbeblickc

"

^ inni '
'

n Ter nett be¬

gründete „Bunddcrtccvnischen A n g e st e I l t e n und

Beamten" ist im ^cqmsatz zn mancherlei Eim ''?bestrc
bringen im Lager dcr kaufmännischen ^^rmoziicv. rbät'X' nici)t

mrr eine Zusammenfassung zweier Befände, sondern kann als
das lebendige Zeickxm inr die aetvcrkschoftlichc Reife der von ibm

erfaßter- Bcrnfsschichten angesehen ^r>erden. Es soll aewir n' i^z

unterschätzt werden, das, die Bercinigunq der beiden M'talid

sckaften. die jetzt 'inc Einheitsfront von organisierten

technischen Anqestellten bilden, auch ein Plus für die knnstiqe
.'Bewegung bedeutet: die liefere Bedeutung dcs neucn Einheits
oerbandes licit indes in seinen trefflichen Oraanifatil>nsgi ' ^

sähen, die fiir die gesamte Acbeitnehmerb^t^nng nnn grilnd
tätlichem Werte sind Tie be:d<n Technik rorganisationen
hatten fünfzehn Jahre hindurch ibre Kräfte aneinander ac

messen und im unaufhörlichem qeistig-n Ringen den Boden s,n

eine EmheitSgewerkschaft geebnet, die vom l^ed^ns.'n rest

loser Berufssolrdaritat getragen 'st

Dcr Personenkreis des neu^i Bitndes erstreckt sick desh'!>

au^ alle Angestelltem und Beamten, die t e ch n i s che A r be i t

leisten. Man konnte bei dem im ^lugzeimdienst tätigen ^n-
geitierlr mfanoen und bei dem unter Taae schafsenden te^

nrschen ^rubenc>?amten mtfhören, wenn alle Tecknikcrarnvpen

eNlsiezählt werden sollten Der Betrieb umfaßt Akadem'k.'r. Mit

te'schulteckniker und Autodidakten. Die Branckenorganisatio
neu sind gleichfalls überflüssig geworden Tafür sind b sonder^

Fachgruppen innerhalb der große n EinheitSorqanifation vorqe

seben. unt d<m bcfcn>ren ^ ^len Bcdn^nissen der verschiede

nen Kategorien des technischen Bentses Rechnung zit traacn

Zchon die Hührun<z der Tarisderhandlnngen macht eine solche

schliche ttliednnng .iorwendig. Aber auch das Eindringen
der gewcr?'cki.^ cken Verbände .n das Gebiet der wirtschafte

V .Nvl^'.vd : e >ic Teilnahme an der 2^>..:!:sie"nni^ra i

trvrden sich :n sachverständiger Weise nur durchführen Innen.
nn die i?eckvi!eraen>erksckafl über c:nc entsprechende fachliche

Uillertciluni verfüg: Der vcrwaltungbtcchnrsche zentrolrstisch
ge' Anilin d'^ ^iindeS bleiln von der fachlichen l^liedcrun^

> : nhrt. so d.ch die Schlagfettigkeit der (Gesamtorgamsatio
dilicv die Bildung V.'N änlichen Hact>grupven feiner^ ' .'^ein

:ra.!':.gntiq crschrt.
Auch d'n ^eitV.'i'?n i des Bundes durit' jnr andere '^cwer!
n vorbildlich w rken. '"knie d^e ^ 'tn>eiidiakeit ^ine«

großen Beamtet avparate^ zu verkennen, ist in der Satzung dock
eine '.veitgebend.' Z'.ä^runc; des ckretian'tlicken Einflusses aus
die ^lung der Organisation erfolgt. Zowohl d^r Bo^tand
wie auch d.e l^uleituna^n werben nur aus ehrenamtlichen

i'mbcreckt: n< ' 'edcrn gebildet, wäkrcmd allen Beam
tcn nur beratende 7^ '.n^hme an dcn ?'viinaen zilitedt An'

d.csc Weise ble-n't d.c notn>endige ^uhlnnanabnie de: l^'x^v^s

sckast>Ieituti . dcr Mitglicdschaft zweifellos am besten ge-
'drlcistet. obn< daß aus die sachverständig Mitarbeit der <^e

lverksl1)ast°i7kret(!ro wrzichtet zu werben braucht. Der Buick

der tecknisci<n ^ ngestellten ilnd samten wird c^ber auch N^eit
nbcr den R n der leckn kei^ckaft hinans insof. r!' auf d >

! nn/t der i7raanisatioli ''".^ii nntwäl^end eiiiimrken. al^

m ersten Ma! P r i v a t a n g e st e l l t e und festan
gcn > ! Ite Beamte auf streng gcwerk'chaftlicher ^nindlaae
n. e "?it sind Tte sck^ bisher vom Bund der iecknisck
industriellen Beamten verfochtene Auffafstlna. daß auck d e

^ aatS> ilnd (^cmcindebeamten das unverkürzte ^treikieckt
halx?n tnusscn, d^s während de« Krieges bekanntlich von allen

- lVe ivr^sl^asten cinfchlieftlich der an die l^eneralkom
ik'»'ion angeschossenen E.scn'

'

> :'ieiKqeaeben worden wcn.

steht als rncltcr ^e- liros'/e irr Waffenarsenal der lungcn Ein

heitsg^werk^ckaft. Die Anerkennung des Grundsatzes, dasi bK
're e Bcrfü.-,ung liber seine Arbeitsktl^t zn den einfachen Na

iiirr^ l^ten jedes arbeitenden Menschen ^hören mu^, war d

.?ck<v an's d<^r sich die beiden Tccknikeiv. !>äiide ^iiiii sünsti^'n
me:nsamen rken qetrc>ssen hatten. Wenn lveiter berück

licktiit ivird. das; der EinbeitSverband durch seine ^>ii^^ri^"
zur Arbeitsqemeinsctxist freier?lngestel'.t^ni'erbände anch gl' .ch

/ i
'

c: v'^ ^ühlnngnabme mit dcr orqani^ieNen Arbeitei
an stcht i-l'd cuck Pri>iramntatisck die nnl>edi^'e ^olidari

: aller Novi Niid Hand^rl^- ter vertritt, so ist nunmehr vrak

lisch die Plansorm geschahen, von der aus Beamte. AU«
qestcIlte nnd?krbeiter in geschlossener Pbalanr die ae

lanitc Arbeit gegenüber dem Kapitalismus und Burokratismn >

' "'ak:or i i d^e Ersckeinung treten lasten konneii

nn so die ganze ^ n's* hnngsqesch'.ck'e des m ßen ^cch
^ ibundeS bereits zeiat. daß die gesanite moderne Arb^te:

belvcgung einen starkeit Bundesgenossen gewonnen bat. so
nmrdc nuf d<'r -ündilngsversan'mlitnq aitck noch ausdrücklick

der Le.tsatz beraten und angenommen, dcr sckan d<iiniert. ina ^

die organisierte I 'cktnkerschaft im s^egeii^ t' ;i. all den Noveti,

bergewerksckaften innerhalb der Angestelltenbeweauna iintei

brer freien Gewerkschaft versteh? Ein von der ^r

liner Opposition eingebrachter Antrag, der nach lebhaften El

rternn^en Annalane fand, besagte
T^i v"n,d stellt sich auf den Boden des unüber

biitckbaren Gegensatze« <wisch< n Capital nnd Ar

beit i nd wird den Kamps gegen den Kapitali«
mu5 itt l^tieinsckaft mit allen, auf gleichem Pr^ramm
stehenden Arbeitnehmern und Verbänden nnbcirrt fort
führen, bis deutsct>e Techniker diejenige Ztelliina im

N.nrtschastlilt^eti und politischen Leben emninnnt. die seiner

Bedeutung entspricht und das Endziel, die wirtlmasllick'
Befreiung d. r gesamten arbeitenden Klasse erreicht ist



^n eine??! ?^achiay wili inch bei. festgeilc!!^.
daft sich d^r Bund nicht in den ^.cnst einer best inniten Poli¬
tischen ^iane' iiellcn dai- ^nn hat die ^ritndnn>/tainnq
zum Ausdruck gebracht. d^i« die ^ chttiks'rgei«rkschasi i t ilircn

sunstigeii ^l>Imb^-w^ilnaen nicht ar dcr ^bcrflach' s1>u innren

will, um dier und don einige Mn k Zulage zu erring n. wn

dern die nkolwmischen '

>ni'anin'.eiidange. d:^ v
'

cn >ci reiii

i^ivatkap-t i'.istis^n Brodnllionswelie nnb dcr .'i'k.>be itii'-^
technischer Arbeit best bt. erkannt ivcrd^n müssen, wenn die

!cchniker iiini sozialen AilfstiOi ^e. .n.icn sollen
'

nn

> üßsay getroffene ^iel>erung. bei; die ^^mei-sschaii zur 'r

lx'i''nbrnng der völligen '^ctiieds. l nd ^er!s?sol dv i- bei ^r

.'luinabnie ^rlle technischen ttoplarb'itcr c. n nnd nzch: znn,

Katnpfplatz dcs T^tNeistrcits werden wil. ist 'eibstv<ritand ^>

i^iit verbind. d<e iitit solctier ?eui!'.chke.t >en i ipc'1'chattl'chen

ffl<lsscnkampf vertritt, leistet damit n:ck v^lttlsche ^ r;e! ^

arbeit, und man wird ^ ied> n "!".^Iicd nbei ' '

welche parteipolitischen Konseqnenze e^ aiic. seiner eewerf' 1 st
chett (^rrtndai: v img zieht.

Es wird jetzt an den technische, . llieii u, d Beaii'icii
n ^'t :c^n. alle noch bcstehendcn :iondcrvcrcine fnr Akadein.
ker, für obere Angestellte, nir ^ ^ Ine Br.anch.-n nun an^.,
geben. itNt sich in die EmKcit«^w.rssci)ast ciiiz.

' nnd

«Tememsam fiir dic s, eic tcchni' chc Arb e
'

t zn ka'.n'.

(Segen den „Bolschewismus"
Bor dein Kriege v' e^eti die llnternchn'7r ibio arbeue.

fe^ndl.ctx v>i!liing vi ijt niit natnn,e ctt P!nasen zu ti:nk.> ?deti.

,^'dc ^orderulig. die deii ^'^ldl>vnne! 5i<'er .^'atio!.a!ist' i' >

eiitlaitei? drohte, wurde als den?oklai?sch" beze. tinet '.^
dei ^e^oliition ist n,it dem cchwenten d. .eii ^.".v^eii^ se

l^seschaft titeln ;,i iiivicketi Ta'ni i^.rd jctz. ini ^n'n1)eli der Be

käntpfitng ^l '''chein'. '.iiiilv
'

:e Zp'.el ^itcr bcli,cl>ei!
tti ^ folgctid^^ iX'iüaitiict^ ^in tdschieilvn des ^N,^n>
Berliner ^!etalliiiditstrie!ler vnr. der m solct>eti Diti^n stets an

der Spivc ,nai^'' rt Es lautet:

Bertranlich
B' > >'- .!!.. 5 .^ete.llilidilstiiellei

Eiiiqetraqeiiei '^^rein

^i!..' ^5 !''. v'^ilslel^usei^i 3iraizc l.V

Berlin, den .Z, '.. I'.U'.^

Nundichretden ?ir. Ul<ll lil Z, deNijjl. sondern nlage.
^ii AitSfübrnng dec> tn der außerordetttlicheti >>ailpt

!^rsanini.'.:ng .-.in N'. ? aeinsueii Beschlusses, woiiach dn'.^1>
eine Tonderultilasie vnn z iv a tl z i g M a r k pro .^op^' der z'.ir
zelt ix'^tiastigteii ANxninebnier tniäni^.iclv iind ir^dllcht' ?ltige
stellte nnd lei' eitt ^onds zur 'vsanipfung d^s Bolsch.'
ivic>nius ged' <^ i werd<'ii 'nll. s^reäx'ii biernilt d ' Ne an>

deii .in'
^ 'i:nlle,i>ii Betrag nn'qlichsl tx?Id ati die Tvnii^v

^inf. ^ellirnle ^oiv> i^.'deli;. .'lbiei'.iimg ^'>. drillt ^.

Behretisti^j^' ^ l.'i. >n ilbeNiViseit iütd zn^rr ni^i dv'> >i'

B<'ibvr, b ^./iiier '.'.^ei^Iliiidiisiiieü^r d '.u ^oliVr.echtiniia.
nn^i Ausgabe an unc-

>?i'.< ^. - ilx' k^.iii ,nm ^leniili^ ite iii .>ah!iltt« «gebeii
inerdcn

Berband v^'rlii'^r Melalllndustl-ellei
^ ii^eii.igcner '^r^in

7 er Borsitzend^'
<' rt1t von B.niig.
lab Nr. 1^271 19

. von Boiji^ daiie / <.nem >Zoi!itttentai aiijilgeit
1 'lleti Mittx'stinin,ilng>icctn ^>vi!is!, rnng itnb andere Heni
nrungen einer uneingeschränkten kavltalisklfctxtt ?lusK'N!Utig d« i

menschlichn AitxntHkräfte srnd im ^iniie dieses Nunbschreil>en
Veichb<-deiltend niit

. Bolsct^ruSmuS" Tie ..^'!r^rksch<rns

buitdler", die den Verbanden der ^ - I 'n ?lNiaii)s ^

de^er ?'rgtMicnte dau.rnd bolsch^wistrsche Bestreb,!nq^m i.iitci

nellon. haben offenbar von den ^'chars.nachcrn cnu golorni
Wie wäre eS mit cmem Kampsfolids der ^ei kenden A

gestellten zur ,.^kän' tiing dcs >tapitalisnruS"?

Abänderungsvorschläge zur Verord,

nung vom 23. Dezember ^9^S
All5 .^^lleacltkrciscit wird uns gcichi.cbeii
A!5 ein Mangel dieser Berordnilna wird empfunden. <>n;

ltoch ^ ,!?'d 9 Arb<-'.er und AngestelltenausschnNe ei^t bei
;al,l von 2l> iii B<tricbeii. Benvaltnngen iind Bur^-

i sctsastrgtet? Arbeiter ix-zw. A -a st>'llt7N errichtet Nvrden koti
ncn. Tnrch diese Bestimmnnaen werden aber die Arbeiter und

'Ingcstcllten benachtciliqt. die -n Bcir-.ebctt. Vcrwaltitnqcn und
''.'ro^ bei'ct nm.u :rerden. dic diesv Zabl nicht erreichen. E>>
.st w^l nicht zu bestreuen, lxih es in TeutschKind lvohl incbr
Bctviebc. Bcr^va!lunaen iind Biiros gibt, niit einer Arbei^r
bezw. Alt^stelltcnzaKl intcr 2". als solche, dcneit d:" Boneile
dcr Berordnnng zilgnte kotnntcn ^ch will nur z. B dic Rechts
mtwliltsburos her^usgrcifcn Bon diesen a dt cS Wohl seh,
'.renin in Tcntschland. in deircn 20 iind mebr Angestellte be

' "

^ wcr^ii

Tie-scni Manacl abznl>elfen. sollen ni^itie n vbstebelidcn B.'i.

schlag? dienen. Die (^werkschastett siiid heranzuziehen bei der

Bildnng vi^? Arbeiter bezw. ?lnacstelltcnausschnssrn in B^'
trieben. ?^'ivalinngen nnd Bn^'. ilnter 2" Arbeitern bezw
Angestellten, nnd zn^ar ist bc^ dcr Bildiinq von Arbeiter bezw
Angestellteirai,^scs>iiss(N d.e Mngliederz<ch! dcr betr ant Orte
oder einen, bestimmter Bezirke beschäftigen Mity!iedcr z,i
l^rilnd- ii !e-en ?i>ärcn z. B. in einem !7rte i^) Anwalt
angestellte, so hätten diese, wenn sie alle oi-qanis'crt wann, vier
AnsschuKmitg!iedcr zn wählen, wären von oi<scn M Angestellten
aber nur -M organisiert, so würde der Ausschuß am.: nur drei
Mitgliedern benelvn. (?s kommt wohl anch voe. dan m 57ite,i

kein oder vcrhältnismäkig '.venig Angestellte einer bestimntten
^ruf->inipve beschäftigt werden- snr dicfen ^all muhte bie
Mtfllie^r-^rbl für einen bestimmten Beprk mast^lvitd fern

?^un bandelt es sich noch itni dic ^raxi elcbe wittsch.isi
liche Pereinignn.'t kommt in Bct^cht^ ^n ^..ro.inqestcll
icn würde diese !>raae scwr^r zu losen sein n>etm man ilitt^r

„wirtschaftlicixr Bereinigung" jeden Verband nnd je^eS Per
bändchen, dic jetzt überall wie Pilze ^ns der Erde schienen und

die auch l^envrkschastcn zit sein <>n<icben. rechnen iooslt^v >

Iä5t sich aber hier Abbrlfc schaffen Dies" ..Aiich^vc ^chaftcn^
baben jede Daseinsberechtigung verloren, d^'nn siebt ntan sich
diese aenan an. so baben sie nicht den Zweck, dic wirtschaft
kicbe ?a^e ibrer Mtglicder ;ii vcrl^sscrn helfen, son^rn sind
dazu da. ihren Kollegen, die auf ibre gntiqe Mithilft bei dvr
Berbelleritna dcr Wirtschaftliche,i 5a.ie aern verachten iind sich
lieber einer Organrsation nnschliesten. die ibiv ^nterei'en cn,ch
niit ^achdiilck vertritt, in de,? Nnckcn ^il fallen

ES kämen also m. E nilr dic feeiqelrx'rkschaftlichen Ber«inde
in Z>vage. Diese baben bisher ausfchlieksich die ^ttercsscn ihrer
^it^li^r ivrtr^en. ilnd ^pcrden dies auch nvitvr ti,n. so dap
dic Nemcrnna b^n d<'r Schaffitni von Abandcrnna^wni ''lii

lien diele wirts^iftlichen Bercinianngcn als die ausseht >

'
' ssct^rtretilnaen obnc Bedenken anselx'!i kann.

K rautmann, Naumbiirq a. S

Aus der Anqeffelttenbewequnq
«anz wie dei uns. Wir haben d>^ k n ;!ick ber,ä»ct, d

ocr 7cttl^1,n.nn>iuii.' .5andluilqsqrd>lfcnlx'rb,ni5 vcl uctu.
>,.n><iksl1)>)sk!i<i><' ^->'i,,f. ld<w^^tttt^ durck cu,.- .,dcut1chtt-U,c
nalc" ^?gk",irtt„diln.i ;n .cisplittcrn dics.ki, Bequinen
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Ucgt Zvstem Tie ojrcrie.chljche ^rgauisalton des T. H
schreibt in iln^n Bei5and-7or<^an vom :v!ai I9ll^

B e r b a n d deutscher technischer B r 1 ni t e r

a n d A n e ü e ltcr. Nni'erc jl^ngstc Brilderorgaliisalioli
-.N auf den bcs.^n '^egc de'. ^ nlwickluliq. V>ir .'rsucl^ii
unserc Mitglied-e und 'Trt^ruppcu, sich di. ^erbnn'! "ol,

.^i.:^>.edcrn 'nr den i uen ^chnikcr V.rdazid aiigelegeli
'eni zll ia"'cn ^eitri^^rklärnn^en liefert dic ^ieier <^

ichaftsfteile.
^ir mo'I)'.<li iii.iiien. auch ilt Oesterreich d<r> Xa5 >

^naricklung llichf i?ach rückwärts gedreht norden kanll. Tci

auf unieivm ^^d.'n stehcndc ^and dcr ^ndiistricangcstcllten
Österreichs tnirdden dcttkschn.iti'.nialen TraKtzicKern dit '?llpve
vorsalzen.

November Gewerkschaften.
Angcsich s dcr radikalen ^'.ebärdcn, dic zin-vn bei d:n Ber

!.>andcl^ dcs ini 'November eiizstandenen ,>4ew<rrsch^ftÄmnd.
zu beobachten in. crinncrl die vandiungsgehilseii Zciti ng" all

>ie bisherig .>al:un^ dieser Verbände und schreibt!
Am August ^:-d cinc >tonfercn; von Bcrbar

:retern n^gen d^r ciellelwcrllllttlungsfvaqc statt. An.

send lrxtren u a. >>err Eisncr v^nn Bereut inngcr Klufl<lli<
in Berlin, >>. rr Schneider vom Berb^ind dcntschcr >>ind

lungs^hilfcn, .^err ^> a r m . n g vom Tcutschllat:onalcn
Herndlungsgcb'ifcnvcrband, Herr ^^ever vom >iausmäl'ni
schcn Bcivin von usw. '^oni Zentralrcrtxind d<i >>an>

lungKgchiifen liabln >ko!l. ie ^ a ls a e
,
von dcr Allgemeine

^rcnrigung dcntschcr Buchhand'.ungs.. !)ilfell Herr 7i

Bfirrm a n n teil

College Lange und Tr. Psirrmann ijnirlm d

aus, einc Beibcfserung dcr Lebenslage ulrserer Berufs^Lnoffen
s i nur durch gen^rkschaftliciLn >iumps zu einreichen. Taraus
mirwirtete >>rr Schneider für sich uud zugleich tarnen >

dcr ihm verbündeten >>^rcn ElSlier. ^^arln.ng und Mcv<

,,^cun pflogt man zu sagen, daß sich solche Tarife am befl<
durch Lohnkämvfc auswirken lauen. Man sieht d.-.b.'l innnci

ltnr die Tanfc, nnc sie gegenwärtig sind, mail beruchicht gt a^er

n.cht, wie sie entstanden. Tic Tarifc siltd cntftand^n uicr d

Ärerk, sie sind dcr Abschluß wirtschaftlici>cr Xänlpse. Da

trennt uns aber ein grundsätzlicher ll n t e r

schied von >> e r r n Lauge sowohl wic von .s) e r r n

T r. Psirrmann. Tie beiden Herren sieben grundsätzlin?
aitf d<m Standpunkte, dag dic An^stellten ihre " >l.i.

wie dic Arbeiter vertreten, nnd daß sic ihre Macht dnrch 5.i,
'

;nr Ann>cndunq bringen ,ollen. '^ir sagen dagegen, wir ei

reichen Uiehr cllf dem Wege dcr Bci-stälidrqune. nlio di^se Aus

srsfung lvir^ don dcr großen M<chrlx l Angcstclllen gcte.lt
> ist gaiiz richtig, was .^crr Lange alrgedcutct hat, d)h eili^

.!^erschVebul.g insofern stattgefunden hat, als die Zahl ter ^n
dustrieangestelllcn in ganz eil^bliclxm Maße gewachsen sl.
aber cs bleibt .indercrscits doch die Tatsaä>e besteheu. dag nalx

zlt Prozent der An gestellten kleineren Betrieben tä ig siiid.

illid daß diesen ^aher das Mittel des Streik? oder del ie;'e !

schaftlichcu Bc.'iaslussung mcat z.lr BeNugung sleht. '^i deli

/lligestelltcn Ilx^tel^n insbesondere längere .^ündigun^>>srisi^li.
ltltd d<ts ist ja hauptsächlich tx'r Unterschied zwischen b m Be

''cl^astigungsvcrhältuic' dcs Arbeiters und den Berhailiii sen des

kaufmännischer. Angcstclllen. Tie kaunnänniscl>en Allg st<lli i>

streben danach, sich durch Ialn<e ^ d'glüigsfristen e'ie fe '

lllld laZi^jährlte Anslcllutin^uer zll sichcrll. währelid lxi der

'lrbcnerfchaft das nntges^hrte Bestreben vorhanden ist, nämlich

dnrch möglichst kurze ztnnd^'.lngsfristcn jederzeit in d r La >

zll sein, das A.beitsverhältnis ;n losen. Zollten wir mn ge

nau so venabr<n l'>ic die Algier Ultd Nllr lnogliciist kur^e >kn.i

digungsfristen einqeken. d^lnit wir >d<i ^ i wirksam in d^li

N'eik einlretell konlien? llnter den gegenwältige ll

Verhältnissen i sl ^ Z : iik .licht möglich, , r wä«

nr d..r<i' . tiioai ans dem Z^.ae .:raa-tuild>e.-- ^
ilalllv. ke:n 2ozia^po!itiker wird cm;neli!en konii.il. daß das ?lr-

!*ettsverl'ailni5 llnter Bcrlcyilng der l^ruiivZageit, auf denen

ich das Anstelinn.i.-verlniitli's anflxrut, nämlich der Zreile ;iütl
'. ^.' ^ .

'

;ii lo'en."

^' l i Vi^ wabie "^'il: i .'loi."il>ec ^x'iverksct^'iteli

lil Berba:i> tag deo Ailgenleüien Berbandes der Teutschei,

Bankbcamten.

An l. ^!iligstfeicrta<xll fand m ^erilll d,. l

baiidstag de<. Allaeiiie'.neii Berba > Vr 5eut''chen Bn,ik!x iii,

' statt.

a r l eislallet bell l>;eset><Nt.'beiEr fnliri illi .'^e

itlichcn ans: Willis / . lnd verflossen, seit wir den letzten

'^rb-lnd^.q abgalten haben. Alle Bckämpfun^u hab^ii

et Nicht c>crl!i<>cht. llliserclil ^ rl^lid d< li reinen >tampfct5ala!

zu newli.i' ^ir babcn lins al.ch wainend dcs Krieges nlcht

ni bcni ^iii ^V.ed<n gehalten, dcr uiir den Uliiernchniern Bot
' nie lr'nil iiiid den An^slvllien ^.ickeiischla^. Bezeichnet^
lllr den . iiins dcr ^nsgetvaltigen ist, daß sie. die die

!^chslc ^innrblnc ^nährend > - .^.ieaes Bitten, ail ^'rertifika

inn^li ilnd ^eiler^al'lung der <^e!/aller slli e .'..'.^>a<ite fort
gesev: .'ib;nge lliachten. Ter ^oveuttxr t^.l endlich alle Ar

> tltehnicr srei^eniacht lllld sie baben alle >>.iideili ^e.sei^

geworfen. 7ie :v i r t s ch a f t I i ch c !>reihcil l) c t ß t

lldcjtliii ni n > i e ch l. ^,llr ,n'a b der Beljchute ;ultg
merkt der 'Üesercnt. daß cs dic Bcrband. ^itnng nicht an d^in

-i iien. .hrl.<j>en willen zilr a^veiti'1>ast.i^ e.- ElliKeitsoig ini

sati.'N Hai sel)!en lasieli Ter '^.mand Deutschen Bniit

.nii. n B.r. iiis ver!)'.e.i s,ch i,di.'.1> sortgeseyi ablehnend

?lni zw<ii.n Zig sol^t dann der Klinkt Ztand bei

! i r i sve r ) a n d l u n g < ii ii n d E i n Ke i i sorganisa
n

'

er..i ie'eiien Ni o i' : ^ i schildert die Itromiin

in d-r An<-tesl<IIien'<1 ast alli die iarisli ch e ^ ^ e

I ii li g ^r Aiv.its und l'',eha.' r. rKallNissc draiigeli ^abi<nd

'.lde^' der Rev^nii.'n d e ^aiikell illi allgemeinen be

re'.iiv-.Ilig niiloitez.. .i >

-

! ! ^n wollien. ^!.tk slch !>cittl

nn>!egen5. -I^andliliig. die 'ich ie i der Aevoini'nn

./>v i- hni ^rotz^iii dcr Z ^ dsspruch. d^ r liadi ^ii'
< ii,: tvllrd^'. vorslellt, d^rft das tt.tkeenelnneitnm qetx)I

to: 'i^ die .',channng eille.^ ^eichslarifs zu joroeitt. h:iider,t

.ii!
. .:e!)Ni r 'inl^n'itisch das ^nslandckommen l<s ^ieich

> llnd begünstigen icgllct,e Abni^!chil:ige,i ni.! der an >

.. ^ii^ ' -l'sichi dcr /.cn'vlmeinni '^^s uns lns letzt a;

bot<l^ rdc. ivoii^i leÄcr >'
' i),. .bn: ^i^i> ^ievoillii^n

trotz lh. . f habe.i <>i. Iliit.inel>iii^l Nichts gelernt und

nichts vci.^sfeu. Aus d. ill ^ n >
. n n g > lv e g < isi ni .i

den < .^i >in!eli n lchls zil eiientx'll ^r.i munen allere ,^o^

derllngen in l^estalt . !ie.. II I l l m a l il n, s stcllcl,. Zehr ri l,

jil dvr E i n h c i t s o r g a ll i s a t i o ll teilt dcr ^edltei

ni sich -ieitram li.>lell:e txn^r ^7 laan.satlonen zllsnniNien

gesuttdeu txib. ll. illll die >lolisli!Ni.^n der Einlx'ilsorgal?isaii 'n

>il nnden 7 ie ^eichlllsje dleser >in,l,niiss,,ni konner w'.r lvnh!

nbaltlich ii ii te r i ch r e i be n. Die Vilihcitsoianliisation lll :s>

q e w e r k s ch a ^ i i l ä,. iii ^ o d c n stehen illid v.>II

? Minen llnalhangig selii ?ie bedient sich zur ^ihrnng illid
'

iiii.g de.' sozialen iind wirtsch.iflliclxn ^nteresseli der Be

iiis^nojsen ^ ller ).^.nel der ^,-wvrksä>aftlichen ^ lbsthilse und

d<-r ^ llilvirkul g alis d.e >">eset' n nl'g iiiid die BeNr^ltung.
/>nr ,^raie der E i li h e t t s o rg a n i s a t i o a wir^ eil e

.
n ! schIief ll lt g angenommen, die sich all? den Boden bei

.'xnchltiNe der EililgnlNi^s.nllNiissioii stellt lllld ellvaitet. d :

die ^'zllbelnsenk npti>ersallimln!ig des delltfchelt Ballk

be ni!^ livereills dels 'leict^ llil ^ > inll sofort eitle paritätifä'
'ni/.:nmcn<vsc u.' '. a ,l '> l .i e r k o lll Ui i s s i o ll -nr ,>ststel
n^ l>lattisatiollsprlli^;>s lllld der ^itzunaell der Ei'.i
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.!U soll ersmm nxrden, clllvlt Ul'partcuschcn Boilihend.'n l

üi.Ulnqskonnl^ssintt zn txstinlnlen.
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eil.
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^Y«N Uttd ,0NN N'
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sur tretnus^n Ange'tleuietl .l'.eac . .

'

: lnordell m.

'.Illch illl '^i^il 'toblelinelab<l.: i^:..n ^
.n ^. ^ .non<l: ein ^.nvc' orgclnils ^ez
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^
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'
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^cugfuvrl! z^l <«u ll
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favctl ullö den l^lel

V Nv' ^ relll<^rrullg .
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Ullö de lll

l^:ell < . .

iclltcu ll.clu lli

.^1l eilcea i>esr'.(

s<lvr

cettwu .vnhrzelu^
^er sar ^''.^l.^^ m«d
l . s^)n' <valli <eua

ljuliollen anöerer'V'llX'

rell ):ll>:ll /.l>ai >^li

eu .lll xx,j!rt ^elp
r s. ^1. Ulvd ^

lver^antde au^<*rer

oseklojsell. >e- zwar
enthalt, l.'l aull.^'i

elll l.

toilU!««ge >s«nl!!llul^t vor^ll!, ll.

..ll- ll? ^ .ll^^ ll ^ll^t u^ell. m dell<'i
^»Zeut >^lj^unelull^^ > ^ .l!''. ! . n.'i^ .ill.;,'lell^'iln.'
iUllH Ull5 <"lle n ^ 7lll .' '.

. , l^lollstanell <'

T>?m preRl^ischell >>!. ! : . . ',^ .i'.^cll ^^^^.l,.....v ^
.

'

l n ..l, ll U ^.^n..l^ '.'ll^es:ellte?l d:e i>ie.j.
i^ll'.'MA AU ^.. ..'

. . ^ !,ud UlDlsere. '.'lullte ^ '.t,!(!'

I <' '<'.liam'.Zlel'sel'.an^ .lltd ?u'.!^ke:l .'ec ^,lli az:.ll^sa.l^s/.^l'
nl de-n ^ zll-k v«t S.UZwru.1,l^ ^ dve ^cr.nllunnnl^s t>:l ^
^in,n? l< iM GlyiihAarilbelt^llttt ^<i''.<ll.^ za lvee>c

Ä!:t dem l'rellwsckei, HaNdei.:ill,l^lerlulll lvuvde vell^nide^l,
.. > ^ .:nll!.'l)!cll^< i'< ^ .ll^' ^'el!><ul^llln^ l'.l .

den ,j ,1^.1 lli^-l. <jtehult-.''. ' >.^.lsllhren.
<^>< ,eil >le lgttVttUlUklL öes Delllo^tti lachullg^nlltev l lve <

,> elma^.ln^ n< .. ^ .l^,'. l^!<'i'. ^<.'.!l -'v '^<a.l ^ llln^.le ^' N'. '.

evhoZ ell ca. Xt l'.l del v< ian<lNllchtell ,>all.lll^ i.^' <^ i.rln .

^utzr.. n.ike a<l<^<l^ 5:e '.l. !. .i. .'al . <e

nl,tre>^t. das; l ^.
. '.! ' !..nell >lalldl'tl^l^..l >a<. ^i-li',

'l!l.ll^;v^'.lil^ejlelüeiltllk^jchlljjc ^eu<t>ert ltlrd.

^>ll n, !'. l^atlell '
. ktNlflllMUlljc:>ea .iMie.lvlll. !>

>
. : ^ll:>lnlili 'i<ll:^einn.>. ll, ve't deum die stellt rks.^.stllcl'.li

^'^ lll, ,l^v i allS^ i^lllel u>or>'ll waren. Tu' s.
> ^ : . l >. l <llll-.n>eul dell t^'.e^>:. l^

Wll,ij<tl<-N > . ll!!c,l n ?. .ISeife l lllsnl^til, l>'llll ^«.'^l

> ,.,l ^>ell 5alt i'alll l»<ll > ^?i<t nslv>!>u,^ elnueln ach:^ l:

-ll. la^. v'nen ^aris als l^'lll?1l<1l ^i elllalen, l'lni^n . :!^< cl'

Der ^orslanv der A. f. bat ncl, ^llllldjanilch llllt der ,>l>

"iss'^l ll<lte:<ll ^ll.l<!'0ll.lkv.t ^.li .'l^>e tSge«n^nsctZlBst der m
l l.ellell ind ^il'er-l'll^'n ^l^-lt^^l^". llll> 'Irbclülcdnle'.
> ltsct>l<l.!rds l^saju nnd l.n ^ll'nulllletl >^llla dalli'.: ^z.

^ni. l.,te,n del^libelt udenso wurden dn ^oritällde dei nn^<

Berichte
Orunberg l. ^ch. ^Rne tllche

Linien !l>etr vom ^riS'kartcll ö>

n<^lenncri'akl.5e fllr den 2V<n n

l.?cll n^'^Vll. Nl.> <.ncn '^mna^ des

Zllxck ultd ,j:ele der lveökscba
^rell, ^ell X r.^al d< o : .il^enieur'

. '.^'l!>nn?Illl:^en
. ^ell,)Nltet)lllel'. utvd un .^!ni

ertxln^lumlcn ulld :1>r ^r.

llgen Priva!d<aln!en'^e

njz ^.littttl nbe. 'eil ^

Hlt^ sich Ulls^nsprcchen
lo<lll>:er, ^nt ullterr:^ai

^elllc .lnt^ai^e
ll > '.ivi.^ell ll

ellleil tllrzell ^es<1>
U,n.^.N^

z de i ^rlvat

rft froier Ku

^'.i>^n.> t.^.n^

un<' ^ . w:

^l.ll!>er^ über

alldes enl

^nts dlci'ei
?'.r ^V>l

-r .Aedll<n

loren Bll.1

>u«scye,l
i er <

^r MAd

^nlller^ ll . l t a.n nr N li s v«^ s0lt oet

..^l >i .'^nemt^er v. ^. verflossene ,!e:t, m

n! .,, . . .^e n^ntj l > ^lltl0ll '.'ll'
^j>'lln<tun^ ' ^njnnlnnnunll^en, iln. t^<;'^alln n^e:. ^l.chll
lNßd ÄU^ ! .'elb<llllujle- ^n n,,^ ln, ftrelfte Xnlil emteze Är«
endnmrgelt der ö^mierung, so die nlvr die Ättgciu Uterunl^sctuill^
n.ll

'

..i.llnne ^ .^cr llox^ >nl.li^ innrel'.. sowie dielende lll^r
.^li .ln>ellta^, und tx>d als e^u l^ondet'e^ l>e!nerkenstvertev

^ jgms il, >er e.> nlnnckelnl^g der Vln^cn< l!l<ni :7 l^ltlvsutl^n l,. l

z>e.s-, l^den ^roizell Ie'ct>ll.!. '

. ^'-n.ja:.< nen n<1) n.^!>

sllil«s^>k!t e^inen n^^ui^lll^er ^ekallinfttn^, .^lsanllNln^^Nuldcll
^n^'. ll. nm e^'n <<:ns.ll'.i ldre ^ilterejjell zu lo.idren. .'.^lch deul
^'otln.X', das 5<e le^Ul.ker ^abell, solltx' allch die Ven"!Nl>'itIichnl^.

^n'X ^ell .'ln^e'N.'lllell^ r^allde ^nnallöe kommen, d^nu: derc.

aros^e ^l<! erregt :nrd, die Lohn» und ttrden^ .'. almisie der
'Il^enelltclt tarlsllch.^l regeln, wie landen Ärt>e'Uertl !a:^n .>

,><lU :n >ll^i .' erlang s^en all^ l'erelts zu c.neill <5^ndeits«
V«vailde zus^nlmengetretcn txlstzdelt nicht nur u,i'



— i<> -

<>^ctv, so iö. um

wonach AiHgesieUrcna.:

^<oil <ii >er<rrn«cn /volle.?

K uzn ^> tl^. ^n^ctt ans rdoelleul <jl
. ^il^ muu«^o'ch

.lini^ vor 7c: Hnordnilug von ^-z

^m.an^t werden nnlj;, iun e

^i.-mre'den. T.e >inrnvs<' ,li Verli

NN M

^encn .V'lx^i l^cn.'chc,, Ul deii .'lusn^tt^ ll. 'lud a<r<

^e V.n ^nelllel.s^ift r:n g^il^en Gleich ^iuhr: norden, .'lr

lli<Ui ^

<n. n

<'.nn .<..^'se^'

nach ^run^Kchrr !

.^ere:l i<dcx-u. von <ll

ec e^el rauch zu ni<reyeil.

cn, vuJ es zu Borenvbarul ^

!. 5 njl 5 tIul r 4 t i«. e/^

prnr^l ano retrxlctucn, jou^
aller Bedieneri^uu.l^cn
toür cnrderes Mittel med:

Mitteln des wrrrschafdlichel
lli^ii i<:n, aber stcuKd.g da!

.'ommr, durch >n ^ol'c^..'

gerb seinen weneren Äu^

^rrut, day de^r ^^ntalvöninc' ^n tciner ze^'^en Form
.r>erden niujje. v^c sc berede eui ^seHenvvuvf üver
r^üc tcrtraue^re l»t uird ,oe: >^ de«illla<vn ^^e« ^linteic^ltae«
.'cc^en den ^^.^v'. raten iontcn d.e .Irtxster' und Ä

^rusjchune dejrehen bleiben, ^nl^i die ^o^l«.r^vsi^ru!i^,
Viue^leicU. wolle man ben.- ^ nje.li >l.>eidil^'.lliezen lir

n?H ^r^ieiter schaffen. Tu: toinruenden ^oiZale wu

^^rsche^U^icit .,a<y ..Zie gan^c .'^e.!x' von jevii<rci
born^en. Welcker ^ici?tuug die .jukunft gevori, vcrs u

lxrld enr^chieden .verden. Avontgeber un^d .lr!.xul^dn'

Zich ^zeezcnuber; s^c hallen ei'NN.vei.en irnr ellieli 'berühr
w«r d« <rrh!aitu^, der ge^nnusmitten Broriicll

^enxei im« m.:

> ^ der sekr <.zn
. <.. '^dn^rn, welc.

l^luiiderc

i, n

L-1 liaeer.eur >e^irn e:

d^e Tar^fverhaurdUill^en. dre ic^el

kommen sind, ^ie ion den

vorschlage wurden als uilcrnluciMkl
^ Herren: Äe'chaftc-ilchrer >iie

. ^r. ^u^ :ve?or^li<.ec .^n^ n,kd

Ncn.re «nmütlg chr ^iniieraandn^

. i.<'.^i(Lncrcii uiid ^nn niii del >.

^ 'V i

X'5li

l(i),' l

sich

n

n

teil z^ duui '

i>eru sor^n,

z^'lulude !

chen und du.

deii seien ?

llich zu

lUgehl ii.

ell iou.5

iolleii. ,^alli> t^ui

oe

^ rrv^ivii. l ^iei^i^innde ^

.'ln lnchk ^.n^v'Halren. I«iS

genoniinen, uch loeuen dtze^ r

< li nlir

l^.> «gen-
^e ch««Kz,.
ziermnfttinu^ ^u

. l Uhr Ären M

«oslln.

sozialen ^dftämdcn
!(Zg nnvd von ttru^r

c-crslMell i>cu d<öh<

NK^jtMide mtt de^n beiteheillden rlr^ :^e^rv^rdazld «rs tVrnehm^ll
zu seyen, v m ^enrrsiv«i<nid > r oandluii^c-^hllsen eili^.'.

azr< r Zxrnf :zl oon der KocporaNon X'r Zh«4m«l»chalft nnl

^n«in uiHgulrjrigcren ^>cgeliu«>f dvlNUworret worden. D«He
^lsdesi>eezung «viiÄ vom < rlötarneU iveu« deuiKZatet. Es ljt

irc.lU'r ein ^jelit7a^>usschu^ aus den Äori.^enden aller Verdaiöe
^etuL>et worden, d<r nch nui der ÄuA<rr4>elluaitg suzes <ttes«n>
urrrfs zu K saneil h.l. ^tt de rn Ä. ll ( r!sc^.nriell stet>l dle

> i A. en eiigssrer xvnhiuTTg.
Am ^ij. ^..nZd nne osienNxhe /li^cilell^n,oer1<untt^unq

il^..:, n der Herr ^ioche voui leucschen Werkl

^age der Äligeiiellien behandoite ui^> mn iei

le^^rften B^sM ciiiSioste.

crtskartell Nvbni!

<^?v! Nnederhoit fl«?ezen ^ea^nre vvl
'

.nn'.cii

zniu^' <tm !!^. Man i ner <ruherordentlichen
ng ?iachstel,ende <!^schi^u^ mtzgenoinmen.
«T^e deute hier vers<rmlnelteii ^irrtrh^'r

^t>b,ii^ de? Krber4ö«nne^n<chaft ioe«? .'liiLieit^ll

die

ru.i^

iide haben,
lottegrude.oer^nlatzt durch d«

unsermflUgenden
Sollte <ruf errer Zutage «n we^te?ei ^ll^r^ff der Arides«

gegen ÄrigejreUce erfolgen, so welen zuirachst die «ii<iesull!ek
des betreffen cn . ^rZ« rn den Alxoebr t^ ii. erforderlichen,alli
lvart>en aber auch de ?!achdara>lr!agen nch >.ei'e?li !n voller

lt^drit JiizschKeKcn.
Der groheu BcnmKvottun^ tvii uht, d« tne «ngeit. l!ic,l ^

durch auf nch nennen, K5,n<n e in .^uku7?ft jede weitere M«-
nqchuilg der Ärboiter in «ri«gest<llleir<»i«geleNcicherteii ab, imd e'r

bofsen auch vcm den 'BerHi^luilXien tnennl dni? volln^ ^;<<,<l^
?cmi>rnen.

feiten der «VevinultiMHe?' vevlaligen terl^-l nnt ullrT

nichen, dotz tte AnyesKeUten unter dem beuten Terror

,l^i'. die l

nnael'

. ...

cht uvr>en.

i l>ei

zu: ' lDe dv<^ llliicTi^ b^

>Ule>

idi^U!^ z.mic'xn
belln z v wl're^

. cn. u>eiui

e^eileinander el

l...li ^s,c^..:^.
r

er, u.n

ch>ift zll

^tctlln. v.li d«

rufe:'.. - ^.^..."v.

Z. Genehmigung d<:

teii >SaVU?^ücll illi

lulfk! <^rullldiu^ ei!

itblrdelies i. >n :<,il

^eun >o<riesen d>

^n H.olln.'ue ^ bldoti

l

. n::

nr ^,,:.. 1.

^en akig

enHtedl e^«i

<lNhai:e llcll

^oi« ein

jedoch ae^oi

^)0,i illl.it au

n ^?ua)t n>erveti l

.'.>>l.'cli '.vi^'.'n

er X..'.naa^t >u ear>a

lUlc l..ugle', 5> ^l«te Grn n>..^;. i.

ÄZtgelteUleli ^czvn^ ^n n rdruck«Iig durch
llvcn. atvi vl.lch ali^> :

' l^- n l. < ^ ..

.l: n ^ '. > ^
-

:ni lx rzullellcli.
UTN ^PVU liTU^> ^Ni ^0l?i^XiN^ e«U«'
l, ar salgenl>.' .'n^;^ v < ^ .^l.!,i '

. .

n.ü te'll. /. '^uhl des ^^oril^:.'< , ^ <^

'^ ^..'.l.-.. n^n.Uzena.l^<vune^ t. ^e:

toczocon?Ole «öffnet die lt^rsalnnilui^i
^roiotolls evgidt ilch, dug em ^euZer

' i:^ zioecto .'.vha.knn^ .-.i^ ^

Nttilung über das -ihe«ia ^.e ^4ig,alyie^u^l
oel>zeven worDc,l ist. mao bl^rniit zuln Isnch

u'>vigen >:'deli d« vooge. '. .^ Protokolle

.>.7n...ne.i 0<n^ni«4ilrn^ der ^uvnk^!..ni
.-.^ne von ve^r ^e:na>.cn

^ ^langen eui^neii Paru^raohen
. eli ioundeli niu ^ .ni^en !l«u«ren -

lcii lle^r d^ e'ae<Zgsuchen der tenl... .l^<
^> . :.lin^i, d.e dan- )

d,: <n 74inu:u;.-n
eil seiliselsept ii'uNiX

. n^,.l . . ..i ^<^l<lt
. l :ia.'nn?l^n^ .. . lvlt^lBö ge,.ocznllnt>.

PNXotoll^r^lch ^ilezesev. :<rden soll. t>:i,
.>niae.i ' ^veolUit deZGu belinvt n^rde.

M ^we tv '^ve ltjlee : .l<chr^lv.t.age ru,

^u>n. Kabel, eril am l ^.ll. zn zahlen, da diese

zuttl

xniz t

li i
e ^ >en ^eniubll

, ..lN!.:

c^'lolo>li.

d e^SN'. .^>.lrt>e'

.Ui dell ^i.'

lttcll e

. <'5r ulU ll,

vendsr Kolleg
urde per ?t!l

zeoli.>p

UNUke'N

? Z leite

n 'ja

5toczoro.vDM,
^ i

lpnli.': i, it^rs,lnla«iizeil,
5tetl,n . . .. <

kl.me ÜU. «vT EiKm« des z<a^. ^.^ inu ^>en H

itt. '.^

f. Ä. t^e

>tuu^t«ch, <: :l

vler,lube,l, e5K«jäde :

nun.eli > r Ull

^i iUNi. l. .'lu^

nncn, all .cn,.n

'U'vle ^:.'.1n^
,

atzten
l'>,^.'" lltn onl

litt, < errn l^. blhof.

da^ e

lUl.ut^-'leUl
^n ge^en

.. i^ r n,^

Ulid dle nn^Ne'lll l

lnitw^^ oo:n l. ^ ^

Hunt: ! tonnte nzchl
^>e^>och .ourde >ll<:us

^leHe^ncn ^<ervmld^. die

.
. r^en '..'ll. ,>n^>'n.

l^iujer, 0lc ,;ru^;< nb« hie <r',tn .ctlul^; de r .Ildge,'. .n A«ve«une.z
'lll >tl,e^;e, vom <<ol iniide ii.il den 1 l,zal!llulloneil ll'lilel zu beran

^ > .l ^ uncd ^er Inland eriu^vt, e« Gch«ibei, .ui ^el,

'>
. ).l -,Nil..,, ....^.l ..'5.^7..''.^ .iil<> ^leli.:,^^

nähme ^eS ^loerk'^zjislnlli^^ ^eZorvert lvrkt> zu der GlAMdlil^
<Dner ti4Uen . e-chiutei < l^uil^anoli, d« Äei I. H. ^ ,>uch^
eillippe aufnehmen w.ll. ^nn ^en:en der <i< rj^nnurlul^l, w^l.i

dotont, datz e,t ulckZedm^t l«Ng U, noch oor ^bschluk der
rrifve«tröge uini >-n, < ,: kntx.stsibunbe JUarbe'n zu s.!>i'se,l

ull«.b n^v Gefadr txin, l>"
. .) '.lNtt,enarÖe'»teki mu chin n ^

möglich i)t

... ^ nnti ! dei >uut^ ^l' t >^ ^ '.i'uml.Uu,^ chrr
. llNttittilM^, . ^zli^ ^l,uf diik bevor
nebenden Ar5>eiwrrut5l!>aKlen niit dew <^ver^chaftt>karleU m ^r

..li^i letzt, liun «solare ^!,e f:<le '.1il^spr>rche'. m der der in

.lusncht stellte oft« nUe<t>e ^oNreZ^ . ^tZzArlii,erunei de-r Betriebe
^n bald eil nio<t,i< beider qud e«n Kollege eiilcil 'V<,l^.,l

über nierne ^teii.l.^i 'illlaelr^elineit-n



Entwurf eines Gesetzes über Betriebsräte.
v(rtai,u,lggebe!idc Teutsche '^al'.->nalversallimlullg gestcllleli beiiei,:. so nuisscn
lgende Gesetz deschlosjcll. das nach Zustimmung des dcr :1uberaumung dcr ^

^:aatcnatt5schllssc> Knk^n'.s verlündel wird.

§ I ^u allen Benie^-u, in len.n in der Regel in

;wall^g ^lrl'cnncdlncr ?lrdc:ter und ^igcstelli^ ^

lverden. und vl'rt>el)alllich des ß L er;

n

NI

oo

,>n ^tr.^e,i. n dcncl- reaelmn^ ^n gel.nnen /^.'.^ll ^7
de<. Wahres eilt r^rniehriee. Arbcii^bcdurjli.ö ^.unm. jind ^e

irieb^rate schon dann zu errichten wenn ;u diesen ''.enen ln n

bestens ßtvan^g ,1 voennelnnel bc ^ni:ig: lverden.

^ -I tvicb. ün I ?,zle diesem nnd d^c ^e: riebe der

Vnlidivlrljcha^. des i^ewerbe'5, des Handel und !>es ^erkehr>
lnil :'luonai'!n< d^i ^chljjahrt 41), ferner die ^'triebe. Ge

Knaste und >5v1)re.bNUlx'N von ÄNfledorlgen der freien Be

lnje. voll ^creluell ' .i.ll^l^.sZen ulld ^orperMiasien n. -

privaten uud de^s c'lle.'ülichen .Rechts, iosern iXrrn: 'lrdcn

nehmer in raunilichcr BerelNigunz beschäftigt wenden

< cht als besondere beli ebe im ^inne dieses Gesetzes
ge.lell ^Bestandteile cnes UntcrnedmeliS. die durch die Be-

^ e ? oder r>i5 Ardel!.^ '

!'^n und raulnll.b uli

krcnii^i' nlrlcitn d : vcrbunden sind. 'ou>e bell^'Niel^

§ t .'ledenlnehmer im Sinne dieses ^'besetze« und ^lttgeilellte
, l^e.t<r .'lllaest.il!. im Zrnne dresev l^cse^es sind d

n.ch dem ^erncverl.nn n ^nr Angejtell:. ne^ucherung>

ps^chnaen Personell mit ^rnschlug der ! ^ ll) dieses
' .e /n,,. : eijick>eruttfl5lre^lr. dcv aus '^rnnd der ^ ll. l l. ^'.^

dieses <v>ejetzes von de r ^ erslchcrungspflicht befreiten und der

der Ersatzkassen versicheren ?inn.netten. ledo.:? ln:t ?llrvs^^uß
de'r Beamten dei' Reiches, der Bul.besstaatell. dcr >emcinde

vcrbalidc und dcr Gemeinden. .n ^en Aligestelllen
die vcrsicixrungspflichlig sein oder unter d ^ tzß 9. ll). 'I

I t ^der M> des Bersichcrungsflesetz« jatlcli wurden, wcun nicht
br ^ahieHeirbc:t5vcrd!en,l 5<«X) V'ork oder ihr Lebensalter
das sech;..v;e v.'n.'..^ Nlc^

i>: ^ ' Angestellte '.ni ^iuue dieses ^escyes g^lcll
^ e Gencraibevc'lln '

'

.ni, die !
' :stcli sorvrc dic sonst',

gen im Handclvi '
n ' t>der i« Veil nsetischaftsregister einqe

naqeknn ^.l'rei^r der lltttcrncbmi ita

^ 4 finden sich ilnler den Arbeitnehmern iolv^o. :'liderlei

lo.e Angestellte, o niusz Ni Uelr ^.'bvr.'ll :e!>e' dn-^: beiden

'Gruppen verkretctl sein ^on c^ii'i ^itreiiiiig der 'vcinber

heitsgruppe kann nur l>ann atx^cscben in. .den. wenn ihr Nicht

ein ,'>cbtt'.ll der ^rl^itnchitier und irennvr als >elm ^ersot'en

anqebo.en

^ >'> Der Belriel .^ll _i / 'vnn.bcn niit ioeiila<i nl^

?li'..<''.nebn'^ in aus drei, ill iolci^ n n .i^ v.> il^i. i li">

>rbe'kne!n,iern aus suns Äitgliederl. ^n solstzclt voll li«>

> nn!<i li«>ll ?lr^ llneblllern elbodl iich /.nl^. der Mit

iiied.r nn > l<^> inertere Ardeitnebniei. m iolcheii '^o,i

und '.nebr ^lrbeiti'ebiii^ii slli ^. .'^^ weiteie ?lrbeiti'.el>iliei

'Nl einev ^ie v
'

. . . '.V«itglied<'r b^n - !.^>

?nich 'a^lwerlra^ oder durch '^'schlu'; d.r ^elin'»

oersauilliluttg m i i ^ n n i ll^ m ii n q des ?l r b ita . ders

?ann die /.n>'! der Mitgllede'r. abti^ichelid voii r^nebcnden

^cstiiliilin i n. >>edoch «ili^ n edr:n.re /,abt u!S drei

'lttd aiis leiii. 'aol^.e /. .

'

l',!a lest^escvi n . 7 -n

i'nvnlüaln'der n'eideii '.n> '.
'

> nabllell. aber no«.!' ^
n>ab!boiell ! nieii dcr ^xihlvorscizlag^listen entnoninleti

''abei s.iid m crsiei ^iNie ^/'l .voija>! ^ ' fi.', d. '. ^n

i vciide' 'd . ^n .'i -?e:'d. "'^^>> > nlnon lnen ist.
in zlveli V iiie die nlit ihr vc^nil dclieii. .! di i.cr ^inie
dic inlisilieli ^/nltlvorichlng^iijtcn in der Reiben?,.'!^ nach der

/.nhl der niij i'i" nen ^iilliineii ;li b<'.n^slchliqell. ,^lli
ncn .'Il^eller darf lilir ein Ebener siir eincli ?!Niteste!!teii

iilir ein '.Ingesleliler alg I^rsyhmitfllled elntreten.

K ,>si geilias; ^ l ,.n in: n crrichlcn. der nn,-

'

n iolvnbl bei "..n.pi>e dr'r ^libeilcr wie dcr >e:

-

li . i ii st . .!i ll tt tt g

r ^lbte luna oder

r Betriebsrat « bild«

Arbeilnehu'er. w

>d l§ !l).

Olredcrt jrch e.r ^ieirieb i

lann, lvclllt ö:e ^ .lii.n.v^cjainnilii
dcs Ärbeitgcbcrv bcsct.
iur ciuzclue Abicrluugeli ru dejor
lvcrden. Hat .nli ^ irieb lli.lii a

nlils:en .'lb!e..ungsbelr!cbsratc gebt
Du Abicrlungsdeiriebsrale wätHeu in iner ^ai^

nill elnsacher ^tinruicuuichrl>eit aus ch.>r vil.te Vertreter
illr cmcn ^)eiauitdctilebe.ral, der liii!id<ji. und yrchstens
ii' Mitgliedce hat. ^n oeni ")ojattttdelrkcdsral mu» jede
.'lbleilung durch mrudcjtens eiuc Persou vertreten seiu. ü>e
)oren den, ?lbtclluugsbetrlebsrut sowohl Ard^iier wre üuge.
slcllie .in, jo soll cr mindestens iwe. ^>ern wählen, vsn

>nelt citier Arbcri^i und elller .'lllgen^llter lsi. '^uröc emj
?rund dieser Bestimmungen die ^jahl der Mitglieder des Gv-
anltbctr.cbHrals aus mehr als incrjlg steigen, jo und ver-

lrxindie Bctricbsabteiluligcii ;n mein ^aliüoi;^ ^ oee-

cinigcll. lieber die ^l!

Vorschlag dev Arbeitgebers en

lilaltnerli aller ?lbtellunli)bctri

gewavll sind, aus dcu

ug der

oder, n

Ziler

:s

ch Ulchrc

^^ber!^ illln^.

nnd

^innerhalb ciue^ ^

lleindeu bcsillden.
trlcb)ocrsam!n!uln

n

unter den ^'clr'.eben solch, sind
'.rieo-.al nicht zu crrichtcll ln. i.

e ii d<iiicinsaulcr '^elri

^veuu die Betriebsversamniiiili. c

Arbeitgebers e) deZchlietzcu. ein ^>ej
richtet i«rde,i ^ I ^ll' und .' nnde?
>endnn<;

v^ln ^lesautlde'tricb^ieil :ann, irenn dl< .lliedsvcr.

lamllllntt^eil nl i t Zustimmung de> Ärdeitgcders
eci besch!ics;eli. auch dann en.chle^ inerdeil ivelin die Betriebe
nicht innerl>rlb einer me'nde oder linnlllte!deir benachbarter

n

Gemeinden be'lcqcll jiiid
V'.echeliX' .'lilwcndllllg

z » ^e'l'. ^ .le'.'i'

jtaatell .riolgi dic Crri^

dn,. acialiii. ^ keln
. ^

waltllng und den be

7-.e Mitg.^". d. -

jilid, voll deii '?ln^i?^Il!

geheiilicr ?i.^abl liach deii

baruna W
gieu . i : ^

n dcr ;r

htilci^eri

der

>'e ?autzr vnn zwei ^d.lnen g ir^bil

^^.iblzeit bleiben dic Ä'ilgliedcr de-^ alten Betr c^

'o lauge im Anüe, bi>> dcr neue Belriebsra! abll
denvabl ist zulässig

Wenn die Mchrbcit dcr wahlberechtigten ?i

dle '.' . i!'ei: der wn>,Iberrchti<Nen Äldeltci in der

!(deA-

für

aus
Ver.

ld.

lwohl auj

>!auf der

rats noch

ist Wie.

^rlteli un^



vtrsammlzlng eVrfur stinlult, sind dre Vertreter der Arbeit:?
und die der Angrenzen in geme'nsamcr Wahl aller Arbeit

^«mcr zu Wahlen
Wah'ber. i sind alle li:.:idei?e/^ ^wan^.a ^adrc alten

l, bei ^trelllgkeiten des Betriebsrats, der Arbeitnehmer
schost oder cmcr ihr^r Gruppen mit d^n ^loe.:^.<^r, .rcn'

landlnugen lcinc Einigung zu elziclcn ist, dcn

cinln ?'er eine vcrctnbc.rlc <'.n'.qunas- ode:

jind und am

b inacböreti.

d.'r bür.icrl'.chcn Ebrenr echte befindet?.
Zahlbar sind d.e n ^nXsiens vierundzwan:

t^ahlbercchtiatcn dic deutsche Rcich^an.v.chorig!
Wadltaoc nlindcstcriv. cincn ^l'ona: dent B.::

S >I ^ei ^bmarn de. ^ :i cbsratos oder, sofern lin solcher
nvch nicht bcstelil, d^r ^rdcrig^bcr bat spätesten» vier Woche t

vor Ablauf der Wahlzc t des Betriebsrats zur Vorbereitung
dcr Wahl und der nach ^ 5, 7 und 8 crfordel
lichen oder zulässigen Beschlusse c.ne Betrieböverjammlun,
^ 35>) einzuberufen. Tie Bctriedcvcrsammlung wählt aui

chrer Mitte mitVIs einfacher ^tlmmeumcdrhcit 5ncn awl

drei wahlbcrcchtizten Mitglicdcrn bestehenden '^hlvorstani'
und eines der Mitglieder zum Vorsitzenden dcs Wahlvorstandes

Tie nähcrcu Beslimmungcn übcr das WahlvcrsaKrcn triff
der Rcichsarbcitsmin.ue7.

Versäumnis von Arbeitszeit infolge der Wahlen darf crm

Minderung dcr Elrtloiznung oder der Gehaltszahluilg nich. zul
Solgc haben. Bertragsdcstittintuztgcn, dic dieser Vorschrift zu
widerlauscn, sind ntckti^ Tie Vorschrift gilt cntzprcchend
zu Gunsten e>r tu I i und bczcichnclcn Vertretungen

H 1^ Ter Betriebsrat wählt aus seiner Mitte mit einfacher
Stimmenmehrheit eine:: Obmann, einen Obmanustcllvcnrcter
und einen Tchriftjührcr. Hat dcr Betriebsrat Mitglieder so
wvb! aus der uppc dcr Ardcitcr wie aus der dcr Vngc
stellten, s) dürfen Obmann und Obmannstellvertretcr nicht
^er gleicht n Grup;>e angehören.

Ter Obmann vertritt den ^xuieb^ral gcgenubei dcm

Arbeitgeber und gegenüber dcm 3chlichtungsausschllß
A 1^ ^al dcr Z^tricbsrat mehr als drci Mitglieder, so ist cin

<^ ^ vV^t^4« ,^4 ^ H«4 e/it4/e,i, ^e i i/V^ll ^/i/iz!<..ZÜ, «U ^0

MQnnstellvcnreter und den gemäß bestellten Vertrauens
Personen besteht. Hat t^r ^ ee.rat drci Mitglieder, so
bildet er mit den gemäß S 22 bestellten Vcrtraucnspersonen
den Beiriebe<usschuß. Ter Obmann und der Obmannstcll
Vertreter dcs Betriebsrats üben diese Aemter auch im Betriebs

5

aus

s '4 Ein Betriebsrat ist tttchl zu errichten, oder em destchciider
Beirtebsrat ist auszulosen, wenn aus Orund eincs für allge
mein verbtvdlich erkürten Tarifvertrages eine andere Ver^

tretung dcr Arbeitnehmer dcs Betriebes bcstcht oder errichtet
wird Tics? Vertreiung hat Mindesten^ dic gleichen Ausgabe,i
nnd B.su^lisse wic dcr Betriebsrat

ß 15
"

Der Betricbsrnt bat die Äufgabc, die wirtschaftlichen
^nlei '''eu der Arbeitnehmer des Betriebes dem Arbeitgeber
Degeuütx'r wahrzunehmen und nach Maßgabe dcr solgenden
Bestimniuugcn dctt Arbe!l^el>cr in dcr Erfüllung der Betriebs

poeete zu unterstutzen. Er hat:
I darüber zu wachen, daß in dem Betriebe die zu Gunsten

sec Arbeitiiehmer gegebenen gesetzlichcrr Vorschriften und dic

maßgebenden Zarisverträge durchgeführt werden.
2. soweit eine turisvcrtraglichc Regelm.g nicht besteht, ltn

Einvernehmen nut den beteiligten wirtschaitlichcn Verem!

gungen dcr Arbeitnrhmcr bei der Regelung der Lohne und

lonftigen Arbeitsvcrbällnisse, namentlich auch bei der Hest
setzung der Akkord und Cuicklohnsatze, bei der Einsuhrung
keuer Arbcits und Löhnung :i.<llu)den, bei d.n lclung de^

Erholungsurlaubs der Arbcitnehnrer und bei der dcs Lehr

lrngöwesens iw Betriebe milzirwirken,
A. die Arbeitsordnung oder Aenderungen derselben im

Nahmen dcr gcltenden Tarifverträge nach Me^gabe des z 1^

mit dem Arbeitgeber zu vereinbaren,
4. nach Maßgabe der 5? -<> bis 2'! und der der Em

stellung und Entlaffung dcr Arbeitnehmer mitzuwirken.
5). das Einvcnlchnicu innerhalb der Arbcltnchmerjchasl

^owie zwischen 'Kr ulid dcn' Arbeitgeber zu fördern,

«chlichilil
-

.^us^chunes oder dcr vereinbarten ^clne^t.!
zur Turchiiil)ii:ng zu v^helfen,

7. in denl ^alle. da^ erhebliche Tcilc dcr Arveiln^mei

jchast eiiie Aib.'ilscinslellu.ig wünschen, dafür C>orge zu traiei

daß hierüber eine den Be.Vimmungen der beteiligten Arbcu

nchmervereinigul .lv n entsp 'chcndc ordi nnacuiaßige und g^
.me AbslinlNillng stattfind... an der teilzunehmen allen Ar

l>.'ttnckmern des Betriebs ermöglicht wird, die an dcr a.

v Arbeii ^".iis:^!luug te.l.tchulcn jollcll.
6. ans die Belämpsung ^-r Unfall nnd ttcsundlieltc'

gcfahrcn inr Betr.cbe zu achter, die GEwerbeellfsichtsbeaniie
und dic sonstigen in .' eracht i NiN.cnden stellen bei diesci
Bckc.'.liviun 'lnrcgungen, ^ratung un; Ausk'.lnft ^

untcrstuvcn sowie auf die Turchsübrung dcr gcwcrbcpoli^
ilchell ^'estintliiiüigrn und !>cr Uni^ llverkntungsvorschristcn hin

.il.virkcn,
an der BeiN>i''nng voir Bit nb>:ve!ilfal)r se:nr!chkune:e.

mitzuwirken,
tt). den Arlxü icber bei dcr Betriebsleitung durch Nv.t zu

unterstützen und für einen möglichst Kohon Ztand der Arbeite

.stunaeli -.n s^..^'.'.
ll ^ den .n'cllsäxvi '.eir llntciiichm'.ii acn Berirel^

in die zur :ni oder ttcbcnoachuug dcr Bewirtschaftung
cingv n .^orpcrschastcli ,n cnl'enden.

1^ ^,lir Ersullilng seiner Aufgaben hat dcr B.nicbzrat daö

v'in .'li'
. -l.ber ;n verleli^eil, daß er rVm Betrieb,

ausschuß ii ^r alle die Arbcitnchniervcrhältnisse berlibreiide,

tricbsvovgung^ .limchluß gib!, sowcii dadurch keine Br

triebsgchei^irisse hrdet werden und gesetzliche Bcstimmm
gen nicht en.ge^eiisi.bcli. .V.'sb^sondcrc l>er: dce Arbeit^ '.

dcln Vetl iebtausschuß auf Bcrlcngcn die Ach^ücher vorzn
lcgeli illi i ih! llb. r den Bestand nn Aufträgeli zu unter'

'

icn

Tie Mitglieder-des Bctriebkausschufse« silU> verpachte:
ubcr die ihn^li iic; des Arbeitgebers gelnacti!eli vertran

lichen Angabe» ^ltlljchwcigcu zu bcn>ahren.
7. - Beil eoe'ial lalln verlcui^en. bei Un aliili.iersuchiiiia'

vom A.bcitge icr zugezogen zu werdet!

T r B<ir.v^ ln: l^..ii ^n B. iieden mn uvcr .^ivei

nehntecn an einem Tage oder inenrei<n ^ig,n dc. Woche cili-

rcgcllnäßlge Sprechstunde cillri^^cli, in wclchcr d.e .lrbeii

nchiiier Wunsche iiiid Beschwerdell vorbringen kennen. Z

die Sprechstunde innerhalb dcr Albeitszcii liegcll. jo ist slc mn
Xln Arbc lgclcr zu vereinbaren.

17 Ti. ^Inigabeii .X - ^ l . !<> und die BlittgaMe de-

K 1K, Abs l, jl hell den Betrieb^rälen der Behordcli dcs Reiche,
der ^.icdsinalen, der ^'. nie:ndell Ulid ^'". n . .ii^ever'^ilidc sow
denerr dvr . azcr der Eozialvcrsichcrung nicht zu.

cilr rat aus n un Angestellten.
bilden die .'lrl) iier uiid dne Angejtellicu >e e'ilie Gruppe,
Angclcgcnhellen. d:e lediglich die Arbeiter betresscu, ist dic

ArbeNe'rgrupz>c iu solchen, die I.digilch die ?lng'stell!<ii ^

treffe i, d. Iii<)estellicllgrilppc ausschließlich zuställdig.
^'slctzt ne ^eii ^ble.Ittl'.g >'^e!ii.bviaien oder Emzelbelinn

rateli eili
> <ianilbelrieb^ral, so flehen ersteren die ^blicgcn

hencl lllld Bcsilglllssc d^l v^elr.eb .ale nur Izll.sichl ich der

lriebvablcilungcli oder v n,^bxlr;>^ .jll, dl. n ^üleieu. ? '

l^esalntbelrlel>vlat ist jur dle genieinsalllell Allgelegenheitel'
lllehr. rcr BetriebSadteilungell lllld Einzclbctr^be v lld ju7 ^

'ln l , n n!^ ilell d s gcsanltcll Bctricbs n5 llli ^rneblli^

zuständig.
1^ ^st nach sies-tzllcher Borjchr fl eilie .'lrt>e'ltSoldnullg zu

erlassen, so hat der .'!N>e r d^n dlllivlll>. solvii: dle Be

stlmml'ttgeu lliilli auf Inr Ertrag b.iiiheii. o.zn ^triel^

rat vorzulegen, .ttomml llber bell e^liinnl^ keine v>n igill. i >^



stände, >o konucli bei^c !el.e ?en ^^l^.chilln i>allsichuß an

'.usen, der eine bindende Enlsäcidung Nissl.
Entsprechend isr bci Aende.nn icll d. i ^ : ordnung zii

verfahren
^jt d^e gellende Arbeitsordnung vor dem 1. Januar Z919 H 24

erlasfen, so ist binnen drci Monaten nach Inkrafttreten diesem
Gescpe« e:ll^ n.u. Aibeitsordnung zu eriassclt.

§ Ztt ^elin Elnstclluugeii und Elillassungcn voll Arbc::nehmc?n
durch ^ tn'e.cerunq, .nsc^rankr ng oder '^l.lk iüng des Be¬
triebs oder d^rch Eilifubrung li^.ier Techniken oder neuer

Betriebe, und Arbeitsmethoden ers^dcrlich :rxrden. hat dcr

Arbcitgcber den ^n^^ra: iib.r ^r: lllld llm!nna o i Eill

K^ 771 ^ ^

,.rson ni

lSschuß elttjche^dct clid

>et cr dahin, daz; dcr l

t ist, so hat )er Arbci

slellun.n'll n?,l Erfassungen zu b^rcn.

^cr ist
t''r dcll

voll jcdcr Einstellung
ch dcr Bändigung vol:

^.l.<i>.'^! >..liN?n.o ^n

lelt und EttilaNttnaen.

zu e

>;u ^ri

nii und dcr

Schaden ^lt

u. V.n

s^U. tst
t datur

schlich

^.er : gsber ist verptl
eines Arbcilnetnnero ulld vor Ai. .

jeder Entl^ssu.ig clncs solchen 5em

gcbelt. ?les gilt nicht bei Entstellt
d.e aus elller geschlichen oder tarisvertraglichen oder durch

Zuspruch einer gesetzlich ancriaun eu ^chlichnin .i.. ..

erlegtell B<njlichtung Krittelt und bei Entlassungen au.'

crnem wichtigen Grunde, der nach dem besetze zur >Znndigun
des Ticnslverbällnijje.' ohne Einteilung e.ltcr Külidlgnn ^ ^
srist bevecht^gl Auch inl le^^en ,>alle soll de'' Arb< ner

den Z^elrn.b^r.N vor dcr Entlassung hören
^.kgctt zedc E^. stellilng. von der gcnlaß /d'.al> l Kn'

Betriebsrat .>leltntniö zll geben st. kann dieser binncn fün'
'

^zelt Ellispruch erleben, lveiin wichtige berechtige ,Vatcr
eneli de^. > ^ <r Arb'itilchnlerschaft deS Ben
Kidurch verletzt werkelt. T'.e i<'l l.sche. Uillilär'jchc, kelij.'".^
neUe oder gewcrkschasllichc Beläliglllig eillcs A rneitnehnier^
oder seine Zugehörigkeit oder ^ ichl/lnrigkeii zu ein.

politischen, knnfessionelleli oder bernslichen Vereine t n

''',5nnd >ur ErKelnlng dcs Einsprrchs adgcbcn
ß 22 ^li ^!'l< e.ielillal)Nle rv>n .')ii:teililttgell de.- ^

l>>er die inr die Einst^IInng llia^ '.'e-'^en t^inn^e llnd zir
^5ren '^lliNllig bii der Bclriebsrat sur dic Tan<r cincS
Wahres eine Bcrtrauensperson, unZ' zwar, soncit e< sich um

Einstellung von Aibeilern bandelt cincn Arbcitcr, olveil es
sich um N'.chc von Vl. -.s: i!.,!' lande.!, emen An.'zestellteli.
sowie fllr Km 7>aII der Bchrnderunz je einen Stellvcrneter zll
bestellrll. Tic V. rlrailcllvp^rs^ii naii<l: llicht ^i til-ed d

Beilne.'srats zu sein, sie ioll minxsicu... ^5) ^ahre alt sein K
ilnd de'lli '^etl e!>e se.t ll^ii.7 di^i ,Vchrcn odcr be: kni

^erenl ^'^'siebell dcS. Betriebes seil seiiicr (>irlin^n!i '

nlige
boren. Bei der Beschlußfassung ^'^er ^rbcbung eine« Ein
spillchS i^lt die Berlraueli.'veiieli luid '^i'.lliine nn

tiiebsrat. Tie Vertraueli^person ist vcn slnln^!. n>, < <v

^^a'.nnehlnnli.i chrer Aufgabelt ihr sci.ede^ Arbeitgebers
gemachten vertraulichen Angabcii ^tilischivenicn zu oewabrell
Berieft sie dl.je Pjlicht oder n'. ßbi ^tcht sie ibr Amt in all ^ Ueber jede Verhandlung des

Beirl.
derer Weise, so kann dcr Arbcit^bcc dic ^slcllnnq cili.r an schrisl aufzuuchnten, die mrndestcns dcli
5?ren Vcrtrauensperson verlangeii Erlischt das Amt der B i.iUi',se ulid

_ l,illlelilncbrl>i.. niit der
nlie.i^r.l ^n dlirch Zcitablauf, so kann der Beirieb^ral d.. Ut und vo:> d<nl ^ollk^.nn llt:d dvln

_eiche B^lsoll voll nenem kxstelleii ^nä'iielr ii!i 2,'! gell l' de >tttndnittllg. voll d r geliiuß '^l Km ^. ^2.^ ^onsi.ge llillinil^eli uo^r . schasi->,ubrning l^ttnebZiat >!ennln:ö zu gesell ist. kann dieser binncn sunj Tagen
'

nen in e. . 'nn ! <.,l^oidnllng. die siä' der Bctricbsr^>idfiipnlch crhedeli. wenn er der Ansici.! ,u, Kitz wich:ig< gol, gvtro,scn u^rkll.
Gründe die Enllasjung alo gegen die berechtigten ^nte'e,jen K 2« Tic Mitglicder dcc. Betileb>rnl> und ihredes ^tricdS oder der Arbeitnehme..fchast des Betriebs vcr vcrwaltcn ihr Amt unentgeltlich al> e'!'.eiiaiiit. Ber<toße,ld oder als eine Nicht durch dic ^ilaltmsjc des Bctrii

die Kündigung berechtigt in, ''o gilt die Kr

>'e.:cn K ',^der^ zUrl!ck<Rllonlll'.n ?

verpflichtet, den Tiensivernag Mlt deni ^.rbei!

i'.'uhcrcli Bedingungcu zu crucuern ulid ihn
die Entlassung ersolgt u>ar, den ill der Zeit
lassung und der Wicdcreinstcllung crlittcmi

scvcll Ter Entlassene hat sich nach der

^chlichtuugHausjchussc5 unvcrzng:ch d'l.

er den Ticustvcrtrag erncucrn will. Vcrzi,
ist ibm nur dcr in der Zeit zwischen Ki

Elltsche:diiug d<5 ^chlichtilllg^auosckusses cr!

erscyelt
Tcr ^rbe,:geder Kat dic Miigliedcr dcs Bctri.bnats ^pä

testeus cinc '^ochc nach ihr.r Wahl zur Vornahme der nach
W uud ll erforderlichen Wahlen zusan.niclizilber..'cn. Alle

spai^rctl ^lvungcn berauilii der ^bniann an. ser sebt
auch die Tagesordnung fest und leitet die Verhäng
leder ^ipul'g, die lvabrcnd dcr Arbeitszeit stattf
K'r Arbeitgeber zu benachrichtige:!. Tcr ^bula^
;ii sorgen, daß llicht durch häujigc Anbcraunlung r

während dcr Arb..>v...: :nc cr!>cbliche 'iv
^( iilebs stattfindet ^>n ^trcilsallen eil"'

tungöausschttß.
Ai's Verlangen des Arbeitgebers oder all .

mindestens e.n.ni Vierlei K'r MitglxK.r des

Hut der Obmann eine Sitzung anzuberaumen
annagen Beredn ' "^e!.stand auf dic ^e..'e50idr
Vou Sitzungen, dic auf Vcrlangl'.r de^ Wirbel

i.lid'li. ist d c^-. zu benachrichligcli < .

d.csen Schwingen zu crschcillcll oder sich vcrtrc

Ulld sich scll'st odcr durch seinen Bertrctcr al

lungen o)lre Stimulrccht zu bclciligcll
Ein gültiger Beschluß dcs ^triebv.ra'.

n^rdcli, zocnn allc Mitglieder lind nötigenfalls dre er

lichen <^N!vertrcicr unie^ Mitteilung dcr BcratungSgegen
stände geladen uud miudcstens bald so viel v^n ihnen er

schieiicu siltb, wie die Zahl der Bctriebsratsmilglrcder benagt
T'.c Bcschlussc iv<rdcn diiich ^limmenmelnbeit dcr er

ichicncnctt Mitglieder und Stellvertreter gefaßt. Bei El mmcn

glcichhcit gilt Kr Antrag als abgclehnl.

hrittdlullg des Belric^sral.'. ist 7Me ^ledcc

li tii.

r zu uli

01

in^bejoi.dere eincll Kr ,">alle des ^' beengte ulibllli.ie vai,,

i<^'N dell K'Noffenen AiKnilieljiiier e^chrnncli lasscl^.
?ie Gillndc sllr deli Oilispruch gcgcrl eine Einstellung

'ind sur dcl'. B.'ndeijnlllch g^geli eilie >ill'.'c.lgling illid daö Be
'r>eiSmalcrial sind von, ^'Ni^int b'i Kli Verhandll.'llgen
liii Km Aid^ltgeber zllln Vortrat zll bringen. B>ird Kn >en

Berhandlungetl eme ^llligilng Nicht erzielt, so kann der Be
niebSral bililien drei Zagen nach B vadigung der I^rlznnd

tllllgen de,t jlljlalidigell ^ch! <ll'lilig«ausjchlis; anrußn

^idersprllch g^i^n die 'fnndignng l lid die Anruinli^ ^

von ArK".is;en wegen dcr ^ugeborigkeit zum Beirlel>vrcit darf
eil'c ^^'ttdv.ung dcr Ettllohnung nder ^ieha!l>5zadlttnq Nl.bi
zur Holgc Kntx'll. VcrtragsKsliNiiliniig'ii. die dieser Bni
jchrift zuwiderlausell, sllld Nlchna

Die durch die Geschüftsfuhrullg K'5 BctrlcbklratZ eilt
l ^ellden >iosien trögt der ArK

. ,^lr die ^iyungen.
dic Sprechstunden und die lausende t^schnn^wln'nng hat er
die erforderlichen Räum ,d l^ei.i <ljtsbediirfnisse zur Vcr
lllgung zu stclleli.

"le Borschrlftcll illl Ab>ay l nnd ^ geilen clii^vi>-chend slll
>e ili ll iltld geichneien Vertretuuaen



5 sl llll rnl>srat crltscht durch )llckr

nden au^ dcr Bcsc^^asiiauna uu Betriebe

lud l. Nttbrn Aliwendung.

Kr Beriet'
rirauellspcrioll bat die Auiga!

^ ! l. bis lij detti ^

N Nild

en

itten ^ '

'ins A'.lirag K

Giertet der wah.bi

tungsausschuj das

ivcg'.lr wicderbol^cr gröblicher
Bslichieu bcschlicicn

r von

^üg:cn ArbeilneKlner kann Kr ^chlict
löschen der hast eines Vertreters

rletznng seiner gesetzlicher

i >er M

ri Kr t im >^li

t Ml Betru

obsausscknfz
rai oder

l'N! d<i -

^sieii.ge inl

srat ^ bat das Er
5 im ^esamibetnet zur Folge

K 3l ^ci>.ndet ein Mitgl
den BcjtlnunllNs
das Eiutretcn dcr Ersat

> aus, so irül v.n ErkatzMitglied naä

i d . ^ab'.ordiNinq ciii. ?rcs gi'.i auch sui
-

> ^:^l!r i jlli ;?ii

^ i2 -

? '..-''iv.-.'.-'I K i n^.bbarcl: Belri. dsrals

Mitglieder und Eratzmiigneder unter dic vorschriftsmäßige
Zahl der Bctrtcbsratsmitglieder ^> il^id li) sinkt. so ist zu
einer Nemnab! de<§ Betriebsrats zu schrcitctl.

^Zii. ^r

na ^e'l<er «X v

'l ^cnem in ctnem

t ist, jur die dcm ^

n ciu Becm:enat:ssch

cbcrs odcr von mindesten'?
It k.il! ^ ^ch^chtU'.'^-.'

>ts wegen wicderdolter gr
j^ichicn lvschticßen

illr den ein Bctncbe

Nl

lo r m

u ei

r An

ilna ii

:cli 7

K^

Ab!

amm

dic

r dcr ^

cs u

ricbsversc.nt!n Iung sittdell

^tricbsv^rsanltl'Ittng Anwendung

IU<> dic Ab!

acbers odcr auf ^
ist berechtigt und

erlangen von mit

ZlibeitncKmer vc

g <^7N

^slichtct, eine Betriebs

er^mmlunqen. die au^

ngen des Arbeitgebers stattfinden, ist dicscr zu benach
>en. Er hat das Recht, rn dicsen Versammlungell zl,

erscheinen '

sich vertreten zu lassen nnd sich selbst odel

>urch seinen Benretlr an den Verhandlungen ohne ^timm

'. icj

^eli dic Bctricbsvr

lsan.Nientietcll, so ist d

rderlich.
Die Beirlcbslxrsaltl

'ird dcr letztere Bcs
älstc der Z^ahlberech

lii Ittnq katlli bc

ls guthe^t, oder

uh mit cincr ü

dr l

Kcn. dan uc d

^.'jugn p

zlistebel

-'lrk tgeberli uud ihren Bcrtreiern iji .lnleijagl. ihre
lidellnelnlier ln K^ Ausübung des Wahlrechts zll deii Be-
irtcl^sratcn oKr tu der Uebernahme odcr Ausübung dcr ^atig
t^lz als ^< ^li '

...eo-lats oKr als B' iiiauclisperj<n'
zu bcjchiankcu odcr sic wegczl der ilelxrnahm, r der Ai

elusllbliltg zu bena' gen.
ne .^iindiguiig dcs ^ leiisiverhaltnijjes eines Mitglieds

, einer Bcrlr.-il<. perjoll ok'r zur Besetzung eiiics Mit

Liedes oder einer ^rlrauenspcrsou Hn rillen anderen Belrlcb

oder, wclln es sich um das ^rilalud cinc^ Abteilungsdelrieds
Iian)e!:. :n andere ^ir.cdsabterlutig, tx'Kirs Ki

lr^e.igckr der Zustimmung dcs Betriebsrats. Äird src vcr

so isl K" Arb zusschus;der berechtigt, dcn ^chlll 'lln,
allzllruscll. K'r durch seinen Spruch die fchlclik' Zujl.niillillig
des Betrn crjctzen kann, ^is zur ^.nt'chcldllng dcs

..1>:ullg>allsschliii'..' ist illi ,^allc der ^tlllldigllng Kl Arben
>

. vcinfi^nlcl, d^n Arde'lnchnier lveiier n jcineni Bclrieb

. !>cschas!!g ll ^ Knn. daß cm wichiig?r ^rund vorliegt,
der ikn nach Knl ^^cfey ;ur Kündigung des Tienstvcrhält

ni. Einva.illtig einer ztnnKgurgsjr st berechtigt
lsjchuß Krhiu, dnß ciu solcher
ischeli crfolgtc Ei'.t assung also

Nisscs

Entsäxidet der ^

'^ruttd nicht ve i< die m

lnoerechtigi war, so gllt tz 24. Catz :j bis i>, entjp echend.

ilf die in ^eli >t uns .57 bezcichtlctcn ^! erirerungell
eli d.e Bcslimmnngen ln Absatz l und ^ entiprechelide
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